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Der Reichstag 


überwies am Sonnabend das Weingeſetz an 
für das Schaumweinſteuergeſetz zu wäh⸗ 
lende Kommiſſion. Eine große Reihe von Ver⸗ 
tretern weinbautreibender Kreiſe nahm das 
ort in der wieder aufgenommenen Debatte, 
aus der namentlich die Bemerkung des Staats- 
ſekretärs Grafen Poſadowsky hervorzuheben 
iſt, daß die zu bekämpfende Fälſchung deutſcher 
Weine lediglich die in Deutſchland konſumirten 
billigen Sorten betrifft, nicht die den Export 
hauptſächlich ausmachenden guten Qualitäts- 
weine. Von der zunehmenden — a dieſer 
letzteren im Auslande hat Graf Poſadowsky 
ch beim Beſuch der Pariſer Weltausſtellung 
& überzeugen Gelegenheit gehabt. Die zehn 
edner, die noch über das Geſetz ſprachen, brach⸗ 
ten mehr oder minder „puriſtiſche“ An⸗ 
ſchauungen zum Ausdruck; nur der Sozial⸗ 
mokrat Ehrhart wandte dem Kunſtwein ein 
gewiſſes Wohlwollen zu. An Inkonſequenzen 
inzelnen 
lehlte es indeſſen auch bei denen nicht, die den 
reinen Naturwein auf ihre Fahne geſchrieben 
atten und eine regelmäßige durchgreifende 
ontrolle verlangten. So erkannte der Abg. 
beſicke-Kaiſerslautern die Zulaſſung des 
uckerns bis zu einer gewiſſen Grenze als un- 
vermeidlich an, doch wollte er dieſes Geſchäft 
des „Verbeſſerns“ den Weinbauern vorbehalten. 
Dem Verlangen der Redner aus der national- 
liberalen Partei der Abgg. Blankenhorn, 
Deinhardt, v. Heyl — nach Maßregeln gegen 
den Verſchnitt deutſcher Weine mit italieniſchen 
der genannte agrariſche Redner bei, mäh- 
rend deſſen Parteifreund Schrempf erklärte, 
daß man dieſen Verſchnitt in Würtemberg als 
nothwendig anſehe. Der Herr Staatsſekretär 
ging auf dieſe Frage nicht ein, ſondern verwies 
auf den neuen Zolltarif, bei deſſen Berathung 
auch der Weinzoll zu erörtern ſein würde. Die 
Undurchführbarkeit der Kellerkontrolle machte 
der Staatsſetretär durch Vorführung einer 
Statiſtik der Kellereien anſchaulich. Gegen dieſe 
Kontrolle ſprach ſich neben Rednern der linken 
Parteien, die darin beſonders die Gefahr einer 
Weinſteuer ſcheuen, der Frhr. v. Heyl entſchieden 
unter Berufung auf heſſiſche Erfahrungen aus. 
Als ein Fortſchritt wurde der Entwurf von 
allen Seiten anerkannt, und eine Einigung der 
guseinandergehenden Anſichten über die Kon⸗ 
trolle dürfte in der Kommiſſion wohl gelingen. 
Heute wird die Etatsberathung fortgeſetzt. 
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Das Abgeordnetenhaus 


hat am Sonnabend dem Juſtizminiſter Schön ⸗ 
tedt nicht 3 Gehalt bewilligt, 2 


auch un Bert. m ausge a 

war das Ergebniß der von den Frei⸗ 

Fnnigen angeregten Debatten über die vom 

iſter beobachtete Praxis bei Ernennung 
r Der 5 


alſo . „nic 

genützt, ſondern er hat nur die aktenmäßi; 

Feſtſtellung erreicht, daß die überwiegen 
Mehrheit der Volksvertretung keine Rechts- 
berlegung darin erblickt, wenn bei der An⸗ 
ſtellung von Beamten im einzelnen Falle auch 
das religiöſe Bekenntniß der Bewerber berüd- 
ſichtigt wird. Beinahe wäre die fünfſtündige 
itzung noch um eine namentliche Abſtimmung 
verlängert worden, doch verſtanden es die Kon⸗ 
erbafien, dieſe Gefahr zu beſchwören. Indem 
hie ſich darauf beſchränkten, nur die Zuſtim⸗ 
mung zu dem Grundſatz zu beantragen, daß bei 
der Ernennung der Notare auf die Bedürfniſſe 
Der chriſtlichen Bevölkerung in angemeſſener 
Weiſe Rückſicht genommen werden ſolle, er- 
möglichten ſie den Nationalliberalen, die gegen 
urſprüngliche weitere Faſſung Bedenken 
atten, die Annahme ihres Antrages. So waren 
die Freiſinnigen iſolirt, und Abg. Dr. Barth 
fühlte nicht dasBedürfniß, durch Veſtehen auf 
der namentlichen Abſtimmung dieſe Thatſache 
noch beſonders feſtzunageln. In der voraus- 
gegangenen Diskuſſion waren neue Geſichts⸗ 
punkte nicht mehr zu Tage gefördert worden, 
auch zum Konitzer Morde wurde neues Ma- 
terial nicht beigebracht. Was zu ſagen war, 
war im Weſentlichen ſchon am Freitag geſagt 
worden. Angenommen wurden zwei Anträge, 
vom Frhrn. v. Zedlitz eingebrachter: „Das 


Der Damon des Hauſes 
Strumborn und Sohn. 


Roman von H. d' Altona. 
Nachdruck verboten. 
Willibald mein Sohn!“ t 
klang dringend, faſt bittend, — „Du weißt — 


mu ie Fi ohl⸗ 
ty bt uns retten, die Firma, unſeren Woh 


Alles!” 
Willibald legte voll zärtlicher Theilnahme 
den Arm um die Schulter — D „Oh, 
mein Vater! Nicht dieſe entſetzlich traurige 
Miene! Was ſoll, was kann ich thun?“ 
„Es wird nichts Schweres von Dir verlangt, 
Willibald! Es wird uns vor dem Fall be⸗ 
wahren und Dich auf eine Höhe ſtellen, die 
Dich im reichſten Make für das kleine Opfer 
Deines Vorurtheils entſchädigen wird. Die 
* Kunkeberg — ’ 


Willibald fuhr mit dem Haupt zurück, als 
hätte eine kalte Hand plötzlich ſeine Wange 
berührt: „Ich ſoll jene — dieſes Monſtrum 
von Ungeſchicklichkeit — —“ } 

„Sie hat auf mich feinen fo üblen Eindruck 
gemacht. Sie iſt etwas martialiſch, aber doch 
keineswegs häßlich,“ ſuchte ihn der Konſul zu 
korrigiren. „Vor allen. Dingen aber zeichnet 
fie ſich aus durch Gutmüthigkeit ..“ 

„Papa! Ich kann nicht!“, 
Willibald — „alles — nur das nicht!“ 

eee erhob ſich der Konſul. „So 
ſteht Dir alſo Dein Vorurtheil über unſere 


re 

„Nicht Vorurtheil!“ fiel ihm Willibald ins 
Wort. Dann aber plötzlich huſchte es wie ein 
onniger Strahl über ſein Geficht, er ergriff 
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te Sand des Vaters und ſagte mit faft jubeln- 
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legten Grundſätzen bezüglich der Anſtellung 
jüdiſcher Rechtsanwälte als Notare unter Be⸗ 
rückſichtigung der Bedürfniſſe der Bevölkerung 
feine Zuſtimmung“ und ein Antrag Barth⸗ 
Irmer, worin die Erwartung ausgeſprochen 
wird, daß bei der Ernennung von Notaren wie 
bisher das Geſamtintereſſe der Bevölkerung 
nach Maßgabe der Beſtimmungen der Ver⸗ 
faſſung zur Geltung kommt. 


Max von Pettenkofer F. 


Aus München kommt die erſchütternde 
Kunde, daß der berühmte Hygieniker Geheim⸗ 
rath Profeſſor Dr. Max von Pettenkofer ſich 
am geſtrigen Sonntag kurz vor 9 Uhr Vor⸗ 
mittags erſchoſſen hat, weil er fürchtete, geiſtes⸗ 
krank zu werden. 

Eine Münchener Korreſpondenz verbreitet 
über den Tod folgende Darſtellung: Geheim⸗ 
rath Prof. Dr. von Pettenkofer iſt im 83. 
Lebensjahre verſchieden, ſchon ſeit längerer Zeit 
ſehnte er voll Schwermuth den Tod herbei. Es 
beängſtigte ihn weniger die Abnahme der 
körperlichen Kräfte als die Ueberzeugung, daß 
mit dem Alter die Sinnesempfindungen und 
Geiſteskräfte langſam zu ſchwinden drohen. 
Auch gab er wiederholt der Befürchtung Aus⸗ 
druck, daß ihm daſſelbe Schickſal beſchioden ſein 
konnte, wie einem nahen Verwandten, der vor 
einigen Jahren gleichfalls in hohem Alter in 
geiſtige Umnachtung verfiel und Zuflucht in 
einer Anſtalt ſuchen mußte. Vor einigen Wochen 
wurde er von einer ſchweren Halsentzündung 
befallen; er konnte ſich nicht mehr ganz erholen, 
und die Schwermuth nahm immer beüngſti⸗ 
2 Formen an. Trotz ſorgfältigſter Pflege 
einer Angehörigen vermochte er ſeine Um⸗ 
gebung über ſeinen letzten Willen zu täuſchen; 
er wußte ſich mit der den Schiwermlithigen 
eigenen Empfindungsgabe einen Revolver zu 
verſchaffen, mit dem er ſeinem Leben das von 
ihm erſehnte Ende bereitete. — Weiter wird ge⸗ 
meldet, daß anläßlich des Ablebens des Ge⸗ 
heimraths von Pettenkofer der Prinzregent 
Luitpold von Baiern an die Tochter Petten⸗ 
kofers einen Kranz und ein Schreiben geſandt 
hat, in welchem das innigſte Beileid ausge⸗ 
ſprochen wird zu dem unerſetzlichen Verluſte, 
welchen die Familie des Verſtorbenen und die 
Wiſſenſchaft erlitten, und in dem weiter hervor⸗ 
gehoben wird, daß Pettenkofer ſich in der 
wiſſenſchaftlichen Welt des höchſten Anſehens 
erfreut und ſich auch um die ſanitäre Entwicke⸗ 
lung Münchens hervorragende Verdienſte er⸗ 
worben habe. f 

Das Ergebniß des großen Lebenswerkes 
. iſt bekannt und populär, wie das 

eutzutage, ſelbſt Virchow nicht ausgenommen, 
wohl kaum bei einem andern Naturforſcher der 
Fall iſt. Jedermann weiß, daß Pettenkofer der 
8 der modernen Hygiene geweſen iſt. 
entila- 


nunmehr Verewigten an erſt 
ſter Stelle ein. Pettenkofer hat eine Arbeits 
leiſtung von einem geradezu koloſſalen Um⸗ 
fange und von den großartigsten Erfolgen auf- 
zuweiſen gehabt und es iſt daher begreiflich, 
mit welchem Stolz und mit welcher Genug⸗ 
thuung Baiern ihn an der Spitze der Akademie 
der Wiſſenſchaften geſehen hat. Pettenkofer 
war in Süddeutſchland der größte Gelehrte, 
welchem ſeit den Tagen Juſtus v. Liebigs Nie⸗ 
mand an die Seite geſtellt werden konnte 


ter und gli . 


Exkönig Milan 
ſcheint in Wien doch ſchwerer erkrankt zu ſein, 
als die erſten Nachrichten vermuthen ließen. 
Am Sonnabend Nachmittag hat derſelbe zwar 
mehrere Stunden geſchlafen und etwas Nah⸗ 
rung zu ſich genommen, ein des Abends am 
Krankenlager zuſammengetretenes ärztliches 
Konzilium hielt den Zuſtand trotzdem für un⸗ 
mittelbar gefahrdrohend und die Aerzte wach ; 
ten die ganze Nacht am Krankenlager. Das 
Befinden des Kranken war in der Nacht jehı 
ſchlecht, derſelbe hatte große Schmerzen. — 
Am Sonnabend ſandte der öſterreichiſche Kai⸗ 
ſer feinen Adjutanten zur Einholung von Nach⸗ 


muß es heraus, Seefelder — ſeine Tochter“ 
— er gerieth unter dem ernſten 
ſuls ins Stottern —, „ja — ich meine — 
ſie wird mir keinen Korb gen. 
nur mit ihr werde ich glücklich 


glaube — ja — ich weiß es gewiß — ſie will 


— feine Stimme mit keinem Andern glücklich werden!“ | 
Der Konſul hatte das Haupt weit zurlick des Abends hinein, 


gelehnt und blickte mit ſchmerzlichem Erſtaunen 


unſere Ehre, unſeren Namen, unſer in das Geſicht des Sohnes: „Du — Du woll- zu: 


teſt die Tochter Seefelders heirathen?“ 

„Ob ich will! Seefelder iſt doch ſehr ver⸗ 
mögend. Ich habe bei Gott nicht an ihren 
Reichthum gedacht, als ich mich ihr näherte. 
Aber nun bin ich um ſo glücklicher, daß unſere 
Herzen ſich gefunden haben!“ 

„Junge biſt Du toll?“ Der Konſul ſchnellte 
mit einem Ruck von ſeinem Sitz empor: „Ein 
Strumborn und die Tochter eines Seefelder, 
eines — eines ſolchen Blutſaugers! 

Er hatte die letzten Worte in namenloſer Er⸗ 
bitterung, faſt überlaut hervorgeſtoßen, daß 
Willibald ſchreckerſtarrt in das wuthſprühende 
Auge des Vaters blickte. 

Die Portiere, welche das Privatkomtoir von 
dem von Seefelder und Tochter zum eue eg 
auserwählten Kabinet trennte, bewegte f 
leiſe. Vater und Sohn waren zu ſehr mit 
einander beſchäftigt, um es zu bemerken. 

Endlich fand Willibald Worte: 

„Vater,“ erwiderte er, „Du thuſt Seefelder 


unterbrach Unrecht. Er nannte ſich Geldne ociant. Er ihn vor dem verdienten Fall 
ee als Erſatz für das erhöhte ! 


iſiko einige 
Prozent mehr 

„Die Zeit iſt zu koſtbar, um über Charakter 
und Gewerbe des Wucherers zu diskutiren “ 

„Und doch befindet er ſich heute unter Deinen 
Gäſten!“ 

Der Konſul faßte Willibald am Handgelenk 
und umſpannte daſſelbe mit eiſernem Griff: 

„Junge, ich ſage Dir ja, Du biſt blind! Seine 
1 ſollte Dir doch endlich die Augen 
öffnen!“ i 8 


Stettiner Zeitung. 


richten über das Befinden des ſerbiſchen Er⸗ 
königs in die Wohnung deſſelben. Außer dem 
franzöſiſchen Botſchafter und Kabinetsrath 
Schießl, erſchien auch der ſerbiſche Geſandte 
Chriſtitſch, um ſich perſönlich nach dem Befin⸗ 
den Milan's zu erkundigen, in deſſen Um⸗ 
gebung verlautet auch, König Alexander von 
Serbien werde nach Wien kommen. — Die letz⸗ 
ten Nachrichten melden eine Verſchlimmerung 
im Zustande Milans. , 


Die Wirren in China. 


Die Meldung eines engliſchen Bureaus, 
daß die chineſiſche Regierung von den Mächten 
unter Androhung der Erneuerung der Feind- 
ſeligkeiten aufgefordert ſei, die Hinrichtung der 
Anftifter der Boxerunruhen zu bewirken, be- 
ruht auf Erfindung. Die Mächte haben ſich 
lediglich darauf beſchränkt, die am Montag 
Nachmittag einſtimmig vereinbarte neue 
Faſſung der Strafforderung in einer neuen 
Note zuſammenzuſtellen. Ob dieſe der chine⸗ 
ſiſchen Regierung bereits überreicht wurde, iſt 
ungewiß. Die neue Note ſtellt ſich als ein 
Kompromiß dar. Für Prinz Tuan und Her⸗ 
zog Lan wird Kerkerhaft verlangt bis zur Voll⸗ 
ziehung des Urtheils, welches ſofort in lebens⸗ 
längliches Gefängniß in Chineſiſch⸗Turkeſtan 
u verwandeln ift. Tungfuhſiang ſoll aller 

emter beraubt werden bis zu ſeiner ſpäteren 
Beſtrafung, welche im geheimen Edikt verſpro⸗ 
chen wurde. Für Hſutſing, Kangyi und Li⸗ 
Pingheng, welche ſchon todt find, wird poft- 
hume Degradation verlangt, für die übrigen 
ſechs Schuldigen die Todesſtrafe. Die Chine- 
ſen ſagten die Todesſtrafe bereits für Nuhſien 
und Tſchuang zu. Tſchihiſten und Hſutſing 
ſind im japaniſchen Viertel eingekerkert, daher 
leicht hinzurichten. Es bleiben Singpten und 
Tſchaotſchutſtao, deren Hinrichtung die Chine- 
ſen für unmöglich erklären, die Geſandten 
glauben jedoch, fie wütrden ſchließlich dem 
Drucke 8 — Nach einer weiteren Mel- 
dung aus Peking erbot ja Rußland zum An⸗ 
kauf der chineſiſchen Bahnen nördlich der gro⸗ 
ßen Mauer von Schanhaikwan nach Niatſch⸗ 


Menſtag, 12. Februar. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3, 


Schluß ein Appell zu Gunſten der Beendigung] meindeverwaltung herausgegeben werden. Fer- 
des Burenkrieges war. Unter dem 6. Februar] ner iſt die Errichtung eines Denkmals für die 
dankt Lord Lansdowne namens des Königs Königin Sophie Charlotte, nach der König 
für die Theilnahme und die bewieſene Sym- Friedrich I. die Stadt benannt hat, in Erwä⸗ 
pathie, erwähnt aber mit keinem Worte den wägung gezogen worden. — In dem vielbe⸗ 
Kern jenes Schreibens. Eine gleiche ſtill⸗ ſprochenen Konflikt zwiſchen der ſozialdemo⸗ 
ſchweigende Abweiſung hat das Bureau vor!] kratiſchen „Leipziger Volkszeitung“ und dem 
einiger Zeit auch vom Präſidenten Mac Kinley] dortigen Buchdruckerverbande iſt eine Einigung 


erfahren. 
Lord Kitchener meldet aus Pretoria vom 


a durch den Vermittelungsvorſchlag des 
Parteivorſtandes nicht erreicht worden Nach 


9. Februar: Die im Oſten operirenden Trup-| Privatmeldungen aus Leipzig haben die Mit⸗ 


penabtheilungen haben am 6. Februar Ermelo 
nach geringem Widerſtande des Feindes genom⸗ 
men. Den Friedensunterhändler, welcher zum 
Tode verurtheilt iſt, und die übrigen Ge⸗ 
fangenen haben die Buren mitgenommen; alle 
Berichte beſagen, daß die Buren ſehr erbittert 
ſind. 50 Buren haben ſich den Engländern er⸗ 
geben. Am 6. Februar, 3 Uhr Morgens, hat 
Louis Botha mit 2000 Mann den General 
Smith⸗Dorrien bei Bothwell angegriffen, wurde 
aber nach ſchwerem Kampfe zurückgeworfen. 
Ein Burengeneral iſt gefallen, ein anderer 
ſchwer verwundet worden; ferner ſind zwei 
Feldkornets gefallen. Die Feinde ließen 20 
Todte in den Händen der e zurück. 
Viele Buren ſind ſchwer verwundet. Die Eng⸗ 
länder verloren 24 Todte und 53 Verwundete. 
Den eingegangenen Meldungen zufolge hat der 
britiſche Vormarſch nach Oſten alle Berechnun⸗ 
en des Feindes umgeſtoßen und in jenem Ge⸗ 
iet eine regelrechte Panik erzeugt. Dewet 
cheint ſüdlich der Jagersfontein⸗Straße die 

ahnlinie überſchreiten und dann gen Weſten 
marſchiren zu wollen. Es iſt ihm nicht ge⸗ 


lieder des Verbandes dieſen Vorſchlag ein⸗ 
. abgelehnt und die Verhängung der 
Sperre über das genannte Blatt en = 
Der außerordentliche Landtag des Großberzog- 
thums Weimar, der die Erklärung des neuen 
Landesherrn, daß er die Verfaſſung nach ihrem 
ganzen Inhalt beobachten, aufrecht erhalten 
und ſchützen werde, entgegenzunehmen hat, il 
auf den 15. d. Mts. einberufen. Am 17. Fe⸗ 
bruar findet die feierliche Huldigung des Land: 
tags im Reſidenzſchloſſe ſtatt. Am 24. Februar 
wird dann die ordentliche Tagesordnung des 
Landtags ihren Anfang nehun 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Februar. Die „M. N. N.“ 
veröffentlichen einen ſcharfen Artikel gegen die 
1 Schwarzen Adlerordens an 
Marſchall Roberts. Sie betonen, für die Deut⸗ 
ſchen bleibe Roberts auch als Ritter des 
Schwarzen Adlerordens nur der ruhmloſe 
Führer einer bankerotten Armee im ſchmäh⸗ 
lichſten Raubkrieg, den England je geführt 
abe. 


lungen, durch die Drifks öſtlich von Bethulie habe 


den Uebergang über die Bahnlinie zu bewerk⸗ 
ſtelligen. — Calvina iſt am 6. Februar von 
Delisle beſetzt worden. Der Feind zieht ſich auf 
Kenhardt zurück. Das im Innern der Kap⸗ 
kolonie operirende Kommando wird gegen- 
wärtig nach Norden über Aberdeen hinaus 
zurückgetrieben. In Durban iſt die Nachricht 
eingetroffen, daß an dem Tage nach der Ent⸗ 
gleiſung des Poſtzuges bei Vlakfontein ein 
zweiter Zug in der Nähe von Vlaklaagte von 
den Buren zur Entgleiſung gebracht wurde. 
Ein Zug mit Eiſenbahnmaterial und ein Pro- 


den n Stellen Ernſtes 
des“ eſorgniß ge daß es zwiſchen den bei⸗ 
d ee a n einem Frech Kampfe 


lick des Kon- Etwas aus der 
apa, Ir dem Vater ins Geſicht: 


ch fühle es, 
ein und ich Büchern?“ fragte er ſchmerzvoll, und a 


wang und Süminting zur theilweiſen Deckung 
ſeiner Indemnitäts⸗Forderung. 

Die Pariſer Ausgabe des „Newyork 
Herold“ berichtet aus Peking: Lub-Sen, der 
frühere Miniſter des Auswärtigen, iſt auf Be⸗ 
fehl der Kaiſerin hingerichtet worden, weil er 
ſich weigerte, die fremdenfeindliche Bewegung 
gutzuheißen. a 

Ueber die Beziehungen der fremden Trup⸗ 
pen in Shanghai wird von dort geſchrieben: 
„Die hier ſtationirten deutſchen Truppen 
haben ſich ana betragen und genießen 
des beiten Rufes. Auch die Japaner und Inder 
benehmen ſich gut, während dies von den übri⸗ 
gen Truppen nicht behauptet werden kann. 
Insbeſondere beſteht ein bitterer Haß zwiſchen 


den Franzoſen und Engländern, und man hat 


viantzug hatten in derſelben Gegend das gleiche 
Schickſal. — N 


Aus dem Reiche. 

Zum Empfange 
krieger, die Sonnabend Abend unter der 
rung des Oberleutnants Kühlenthal von 


helmshafen in Kiel eintrafen, 
liche Schiffe und Marinetheile an Land Ab- 


il- 


SMF. eee Der 
Atem mt Wuft und Dad 
ren mit und Fahnen an 
Admiral Köſter ſchritt die Front der 


ei 


kommen könnte. „Der engliſche General unter: 
ſagte deshalb ſeinen Leuten, auf Urlaub mit 
Seitengewehr auszugehen, der Franzoſe wollte 
diefem Beiſpiel aber nur folgen, wenn auch 
die Deutſchen ſich anſchlöſſen. Die deutſche 
Militärbehörde beſaß hierauf die Selbſtver⸗ 
leugnung, im allgemeinen Intereſſe der An⸗ 
regung Folge zu leiſten, ein Entſchluß, der ihr 
freilich 7 leicht gemacht war, als hier 
Jedermann weiß, daß er keineswegs durch 
Mißtrauen gegen die deutſchen Soldaten her⸗ 
beigeführt iſt“ 


1 


Aus Südafrika. 

Wenn man annimmt, daß ſich bei der eng⸗ 
liſchen Regierung neuerdings eine friedlichere 
Stimmung gegen die Buren bemerkbar macht, 
fo ſprechen doch auch verſchiedene Anzeichen da⸗ 
gegen. Zunächſt die in Ausſicht genommenen 
neuen Rüſtungen, welche in aller Schnelligkeit 
benurkt werden ſollen, um größere Truppen ⸗ 
maſſen nach Südafrika zu ſenden. Anläßlich 
des Ablebens der Königin Viktoria richtete das 


internationale Friedensbureau in Bern ein 
Beileidsſchreiben an König Eduard, deſſen 


„So haſt Du Deine beſonderen Gründe, die 
blickte ich nicht kenne, denn einer iſt doch nicht mehr 
werth, als der andere!“ 

„Nun gut, ja! Ich haſſe Seefelder, ich haſſe 
3 der ihn Alles, was ein Menſch an Haß in feiner 
Konſul ſtumm bejahend das Haupt neigte, trat Bruſt ſammeln kann, gehört ihm. Warum ſpare Dir 
er an das Fenſter und blickte in das Dunkel ge gehört jetzt nicht hierher, vielleicht erfährſt Deinen 


Als wäre vor feinen Augen ein ſchreckliches 


rde emporgeſtiegen, 


„So weit alſo iſt es! Wir ſtehen in et 


u's noch einmal. Jetzt aber — ich will den 
Nach einer Weile wendete er ſich dem Vater Namen nicht mehr hören!“ 
: „Aber Papa, unter dieſen Umſtänden Mehrfach hatte Regina verſucht, durch 
würde ja gerade eine Verbindung mit Re- ſtumme Geſten den Vater zu bewegen, mit ihr 
ging — 5 den entwürdigenden Lauſcherpoſten zu ver⸗ 
„Willibald!“ unterbrach ihn der drohende laſſen. 
Ruf des Vaters. — „Die Tochter dieſes Blut- Alles in ihr ſträubte ſich dagegen, unbered)- 
ſaugers und — es iſt zum Lachen — der Sohn tigte Zeugin eines Geſprächs zu ſein, deſſen 
des Konſuls Strumborn! — Nie und nim- Charakter keine fremden Ohren vertrug und 
mer!“ ihre Abneigung, an der Stelle zu verharren, 
Wieder fühlte der 255 Mann den eiſernen wurde zum förmlichen Widerwillen geſteigert 
Griff des Vaters an ſeinem Handgelenk: „Eher durch den Anblick des Vaters, der mit dem 
trage ich meine a 7 — 7 auf das Handels- Ausdruck Sungrigeg Gier den Fortgang der 
gericht! Sol Kein Wort mehr über Deine Unterhaltung verfokgte. 
romantischen Kindereien!“ Selbſt auf die Gefahr hin, die Aufmerkſam⸗ 
Stumm blickte der Konſul den Sohn an, keit der Beiden im Nebenzimmer zu erregen, 
dann kam es mit weicher Stimme von ſeinen forderte fie den Vater auf, fie in den Saal zu 
Lippen: „Willibald!“ N begleiten. Seefelder ſtieß ihren Arm heftig 
Beſchwörend hob Willibald die Hände: zurück und ziſchte zwiſchen den Zähnen: 
Vater! Kunkeberg, der frühere Hausknecht, „Laß mich! Laß mich! Blutſauger hat er ge- 


1 feinen Reichthum durch die ſkandalöſeſte jagt! oh, Blutfauger! Er haßt mich! Haft Du 


eirath erworben, die je geſchloſſen worden iſt. gehört? Ich ihn aber auch! Und er wird's 
Er hat ihn vermehrt durch die wahnſinnigſten merken!“ 
Spekulationen, in denen nur fabelhaftes Glück. Regina ſchlug die Hände vor das Geſicht 
n bewahrte, durch und ſank erſchöpft auf ihren Sitz zurück. 
halsbrecheriſche Manipulationen als Gründer „Vater!“ drang wieder im Tone eindring⸗ 
und bei ſchwindelhafteſten Aktienunternehmen, — Bitte die Stimme Willibalds an ihr 
durch den hartherzigſten Hypotheken⸗Wucher Ohr. 5 s 
und f „Genug! Mein letztes Wort!“ antwortete 

„Er iſt ein gemachter Mann und Du wirſt der Konſul. „Ich habe bezüglich unſerer Lage 
es ae Tochter!“ nicht übertrieben. Du ee mir entweder 

„Seefelder iſt auch ein gemachter Mann morgen die Einwilligung Kunkeberg's, 
und Regina iſt feine einzige — —“ wird Dir nicht verweigert, er iſt begierig auf 
z Und wenn er eine Milliarde als Mitgift eine Verbindung mit unſerem alten Namen 
auf den Tiſch legte, ich will keine Famili Tage Deiner Vermählung 


a e ien⸗ und Du wirft am 
gemeinſchaft mit dieſem Menſchen !“ mein Socius, oder — — 


mge- 
kehrten Mannſchaften ab, lobte ihr Verhalten] Unfallfürſorge⸗Geſetzes für Beamte und 
vor dem Feinde und wünſchte ihnen Glück, ſonen des Soldatenſtandes zugegangen, 
wenn fie in den Zivilberuf zurückgekehrt fein | Begründung der Vorlage wird geſagt: 


ſie 


— „Wir halten feſt und treu zuſammen“, 
ſagt der Verein der Papierfabrikauten und ſein 
ganzes Sinnen bei dieſer ſeiner „Einigkeit“ 
iſt darauf gerichtet, die Preiſe des Papiers 
fortgeſetzt zu ſteigern, aber die Wünſche der 
Herren gehen noch weiter, der Verein hat jetzt 
an die Reichsämter und an die Reichstags⸗ 
abgeordneten eine Eingabe um Erhöhung der 
Papierzölle gerichtet. Darin wird beantragt, 
den Zollſatz, der gegenwärtig für Strohpack⸗ 
papier und graues Löſchpapier 1 Mark beträgt, 
auf 4 Mark und den Hollfag für Druck-. 
Schreib und Löſchpapier von 6 Mark auf 


110 Mart zu erhöhen! Die dringende Nothwen⸗ 


digkeit einer Janes band auf Papier ep 
der Verein dadurch 1 daß er 
unter den jetzt geltenden Zollſätzen die Preiſe 


der abgelöſten China-] für Druckpapier in kurzer Zeit um ein Dritter 
U geſteigert hat. 


Der Londoner Korreſpondent der 


hatten fämt-| „Köln. Ztg.“ erfährt von unterrichteter Seite, 


daß bezüglich der Reiſe des Königs Eduard 


ordnungen geſtellt, die mit dem Offizierkorps[ nach Homburg noch keinerlei Beſtimmung ge. 
und der Kapelle der erſten Matroſendiviſion vor] troffen ſei. Eine nahe bevorſtehende Reiſe tel 
dem Bahnhof Aufſtellung nahmen. Auf dem überhaupt unmöglich, 8 
Bahnſteig hatten die Spitzen der Stadtbehörden] 16. Februar ſei nur eine Vermuthung, die fi 
i il der Heimkehrenden einge-| aus 

ereine] uw 


und das Datum des 


dem Befehl entwickelt habe, die 
Alberta“ für eine Ueberfahrt über den Kanal 
bereitzuhalten. | 
— Dem Bundesrath ift der Entwurf eines 
— 
ur 
Nach 


Sie das zweihundertjährige Jubiläum der] beabſichtigte Gleichwerthigkeit der Fürſorge 


„Vater! Regina hat mein Wort!“ 

„Ha, ha!“ Der Konſul lachte bitter auf. 
„Kommſt Du mir wieder mit dem Namen! 
Nie, nie willige ich darein. Das wäre ein 
Selbſtmord unſeres Namens! Und nun er 
alle unnöthigen Redensarten. 
Entſchluß will ich! Entſcheide Dich!“ 

„Halt Du gehört!“ flüſterte Seefelder, wel⸗ 
chem die Wuth die Kehle zuzuſchnüren ſchien. 
„Ein Selbſtmord ſeines Namens!“ Er machte 
eine Vewegung, als wolle er die Portiere zer- 
theilen und vor Strumborn treten, um 


Rechenſchaft für die Beleidigung zu fordern. 


Mit faſt übermenſchlicher Kraft riß ihn Re⸗ 
gina zurück. „Du bleibſt hier!“ herrſchte ſie 
ihn mit flammenden Augen an, vor denen er 
den Blick ſcheu niederſchlug. Sie ſelbſt aber 
trat dem Vorhang näher und mit geſpannter 
Miene, Angſt und Hoffnung in dem blaſſen 
Geſicht, wartete ſie der Antwort Willibalds. 

Unentſchloſſen blickte der Erbe des Hauſes 
und der Firma vor ſich nieder. Er kämpfte 
augenſcheinlich ſchwer mit ſich ſelbſt und ber 
mochte zu keiner Entſcheidung zu kommen. 

„Nun?“ drängte der alte Strumborn. 

Langſam erhob Willibald das Haupt und 
leiſe, als ſchäme er ſich ſeiner Schwäche, floß 
es von ſeinen Lippen: „Ich will Regina die 
Entſcheidung anheimſtellen, Vater, ſie iſt ein 
verſtändiges Mädchen!“ 

„Sie will keinen Antheil an dem Selbſt⸗ 
mord Ihres Namens haben!“ er ine den 
rate vor Erregung zitternde, A ennoch 
kräftige Stimme eines Weibes, welches zur 
1 Ueberraſchung Beider, plötzlich hinter 
em Vorhang heraus vor Vater und Sohn 
hingetreten war. 

Von der jähen Ueberraſchung auf ihren Plat 

une 128, 80 Fe in 3 bleiche An 

es Mädchens, wie eine zürnende Göt⸗ 
tin vor ihnen ſtand 


(Gortſetzung folgt.) 


Unfallverſicherung fallenden Perſonen ſowie 
ihrer Hinterbliebenen mehrfach günſtiger ge- 
ſtaltet ſind, als die Bezüge der nach dem Ge⸗ 
ſetze vom 15. März 1886 zu entſchädigenden 
Beamten und Perſonen des Soldatenſtandes. 
Es iſt deshalb geboten, das letztere Geſetz in 
einigen Beziehungen zu erweitern. Daneben 
ſollen einige bei der Handhabung des Geſetzes 
aufgetauchte Zweifel beſeitigt und das Für⸗ 
ſorgegeſetz mit den inzwiſchen erlaſſenen Pen⸗ 
ſionsgeſetzen hinſichtlich der Mindeſt⸗ 


In Nizza haben die Schüler der Unter⸗ 


offiziersſchule zu meutern verſucht. Sie ver- manns Adams. Dort traf er zwei iziere 
ſchanzten ſich in ihren Schlafſälen. Es mußte die im Auftrag des Oberſtabsarztes gekommen Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu | winnen 
Gendarmerie herangezogen werden, um die] waren, um den Hauptmann wegen der dem 11, Jahren 220 bis 280 Pfund ſchwer, 56 


Schüler zum Nachgeben zu zwingen. Die Ur⸗ 
ſache der Meuterei war nach der Schüler An⸗ 
ſicht eine ungerechte nung 
In Madrid und in Valencia fanden am 
Sonnabend neue große antiklerikale Studen⸗ 
tenkundgebungen ſtatt. In Madrid wurde ein 


und zufällig vorbeifahrender Biſchof heftig ausge 


Höchſtbeträge der Wittwenrenten in Ueberein⸗pbfiffen. Vergeblich verſuchten die unaufhörlich 


1 gebracht werden. 
— Di 


Ausſicht genommene Erweiterung der kaiſer⸗ 


„Nieder die Jeſuiten“ rufenden Manifeſtanten 


e von der Marineverwaltung in den Schloßplatz zu erreichen, fie wurden von 


der Polizei und Gendarmerie zurückgetrieben. 


lichen Werft in Danzig wird bedeutend einge Nachdem die Demonſtrationen am Abend fort⸗ 
ſchränkt, da die Verwaltung von dem Bau geſetzt worden find, die Equipagen des Mini- 
eines Kriegsſchiffs⸗Baſſin auf dem Holm Ab. ſters des Innern und des päpſtlichen Nuntius 


ſtand genommen hat. 


Ausland. 
In Peſt erklärte am Sonnabend im Ver⸗ 
laufe der Debatte über die Maros⸗Vaſarhelyer 
Wahl Miniſterpräſident v. Szell, er habe wäh⸗ 
rend ſeiner politiſchen Laufbahn das Mittel 
der ungeſetzlichen Beeinfluſſung und der Be⸗ 
techung ſtets verachtet. Während feiner Amts⸗ 
ührung ſeien 35 Abgeordnetenwahlen horge- 
nommen worden, deren vollſtändig einwand⸗ 
freien Verlauf die Oppoſition ſelbſt anerkannt 
habe, da fie niemals eine Beſchwerde erhob: 
Es exiſtire keine Parteikaſſe. Von der Geld- 
ndung an den Vorſtand der liberalen Partei 
in Maros-Bafarhely, die im Haufe erwähnt ſei, 
abe er keine Kenntniß. Weder er noch eines 
einer Organe wiſſe von dieſer Sache etwas. 
r erkläre nochmals, einen offiziellen Kandi⸗ 
daten gebe es nicht. (Lebhafte Zuſtimmung 
und Beifall.) Franz Karuta führt aus, die 
Erklärungen des Miniſterpräſidenten und die 
Entſendung der Unterſuchungskommiſſion, zu 
der auch ein Vertrauensmann der Oppoſition 
zugezogen ſei, habe die Unabhängigkeitspartei 
beruhigt, ſie werde das Reſultat der Unter⸗ 
fuhung ruhig abwarten. Um jedoch zu ver⸗ 
hüten, daß die loyalen Abſichten des Miniſter⸗ 
präſidenten von unteren Organen vereitelt 
würden, werde die Oppoſition den vorliegen 
den Fall mit beſonderer Aufmerkſamkeit ver: 
olgen und bis zum Abſchluß der Unterſuchung 
de Woche interpelliren, um dem Miniſtervrä 
ſidenten Gelegenheit zu geben, das Abgeord- 
netenhaus zu informiren. Hierauf wird zur 
Tagesordnung übergegangen und die Be— 
rathung des Budgets des Landwirthſchafts⸗ 
miniſteriums fortgeſetzt. 


mit Steinen beworſen und vor einer Buchhand⸗ 
lung eine Petarde zur Exploſion gebracht 


I wurde, ſchritt die Polizei mit blanker Waffe 


ein. Es wurden dabei zahlreiche Demonſtran⸗ 
ten verwundet. 

Der Miniſter des Innern erklärte auf Be⸗ 
fragung, die geſtrigen Unruhen hätten einen 
ernſteren Charakter, da an denſelben nicht blos 
Studenten, ſondern auch gewiſſe politiſche Ele⸗ 
mente betheiligt geweſen ſeien. Die Regierung 
habe ſich deshalb entſchloſſen, die Ruheſtörun⸗ 
gen mit aller Kraft zu unterdrücken. 5 

In Petersburg bringen die Blätter 
eine für die ruſſiſchen Juden hochwichtige Nach⸗ 
richt. Danach liegt dem Finanzminiſter ein 
Geſetzprojekt vor, welches die Handelsrechte der 
Juden weſentlich erweitert und eine Reihe der 
jetzt noch geltenden Beſchränkungen aufhebt. 

5 2 — 


Gerichts⸗Zeitung. 

Beuthen, 9. Februar. Die Strafkam 
mer verurtheilte die Amtsſergeanten Leo 
Menzler und Peter Przyſambor aus Domb 
wegen Körperverletzung im Amt zu vier und 
zwei Monaten Gefängniß. 

Meß, 10. Februar. Vor dem hieſigen 
Kriegsgericht hatte ſich geſtern Oberleutnant 
Rüger vom Infanterie-Regiment Nr. 144 
wegen Mordes, begangen an dem Hauptmann 
Adams vom Infanterie-Regiment Nr. 17, zu 
verantworten. Die Verhandlung fand unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Das Ur⸗ 
theil lautete auf zwölf Jahre Zuchthaus und 
Ausſtoßung aus dem Heere. — Aus der Höhe 
des Strafmaßes ergiebt ſich, daß das Kriegs- 
gericht die That nicht als einen Akt der Noth⸗ 
wehr angeſehen hat, wie kürzlich von einer 
dem Angeklagten naheſtehenden Seite behaup⸗ 


Alsdann ging er in die Wohnung des Haupt 


Oberſtabsarzt zugefügten thätlichen Beleidi⸗ 
gungen zu fordern. i 
Zeitlang warten, bis der aus dem Schlaf ge⸗ 
weckte Hauptmann erſchien. Als er dann ins 
Zimmer trat, ſchoß ihn der Oberleutnant ſofort 
nieder, ehe die im Auftrage ſeines Bruders er 
ſchienenen Kameraden ihre Sendung noch er- 
füllen konnten. 
Tiſche geſeſſen, mit gezogenem Säbel auf den 
Oberleutnant losgefahren, und daß zwiſchen 
dem Oberſtabsarzt Dr. Rüger und Adams ein 
eſpanntes Verhältniß beſtanden, ſowie daß 
ee Adams durch ſarkaſtiſche Bemer⸗ 
kungen des Oberſtabsarztes Dr. Rü 
worden wäre, ſei alles Erfindung. 


Kunſt und Literatur. 

Wir haben ſchon wiederholt die geehrten 
Leſer auf die Hendel⸗Bibliothek aufmerkſam 
gemacht, in welcher jede Nummer nur 25 Pf. 
koſtet und welche faſt alle Werke unſerer bedeu⸗ 
tenden Dichter und Schriftſteller enthält. Heute 
liegen uns neu vor Nr. 1439: Albert Lindner's 
„Kurprinz von Brandenburg“, eine poſthume 
Huldigung des genialen Dramatikers an das 
preußiſche Königshaus, welche uns das warme 


zahlte für 100 Pfund lebend (ober 50 ke) eien die Gewerbegerichte geeignet, die Sozial 


Vorſtellung ſch 


Erweiterung der ſachlichen oder örtlichen; 


bi 57; b) ſchwere, 280 Pfund und darüber fändigkett der Gewerbegerichte oder die de 


(Käfer) — bis —; o) ſleiſchige 54 bis 55; 
d) gering entwickelte 50 bis 53; e) Sauen 
53 bis 55 Mark. 

Verlauf und Tendenz 


e Herren mußten eine 
änkten Obligatoriums der Gewerbegerichte 

aupt geboten erſcheint, dringend wünſchen 
des Marktes: und bitten, daß die ebenden Körperſchaf⸗ 


Daß der Haupnnann am gedrückt ab und hinterläßt großen Ueberſtand. 


Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. Bei Verfaſſung der Gewerbegerichte eine durch⸗ 


den Schaßen war der Geschäftsgang schleppend, kakttr des Sande ahne bend ch den Char 


es bleibt erheblicher Ueberſtand. Der Schweine⸗ gemäß bitten wir detiaſt än; 

markt verlief ruhig und wurde geräumt; Sauen — des Bereits ee 
waren geſucht, kleine Schweine vernachläſſigt. nicht zu Theil werden zu laſſen. Was insbe⸗ 
3 bond 


ger gereizt 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 11. Februar. Geſtern fand in 
den Räumen des Arſenals an der Karl⸗ und 
Charlottenſtraße die feierliche Eröffnung und 


unſere ehrerbietigſte Anſchauung dahin, daß 
der Ausgleich von Streitigkeiten zwiſchen Ar⸗ 
beitnehmern und Arbeitgebern am beſten ohne 
Einmiſchung Dritter, insbeſondere ungebetener 
Dritter, erfolgt. Wenn man aber in den 


’ 


heims für den hieſigen Ort ftatt. Zu der hieraus das Riecht des Eingreifens ableitet, 
Feier hatte ſich die hieſige Generalität, ſowie] dann erf 0 8 
viele Offiziere und Soldaten und von den artiges Verfahren, die Vorſchläge derer anzu⸗ 
Zivilbehörden Herr Polizeipräſident v. Schroeter nehmen, die an der Häufigkeit der Streits die 
eingefunden. Nachdem der erſte Vers des Schuld tragen, nämlich der Sozialdemokratie, 


„Lobe den Herren, den mächtigen König der 5 Suden nn 


Leben eines echten Bühnendichters zeigt. Ehren“ geſungen war, hielt Herr General- aft“ Im Uebrigen, was hätte das 
Mr. 1440: N. A. Nekraſſow's „Ruſſiſche ſuperintendent D. Poetter eine Anſprache, O — — — 4 Emi⸗ 


Frauen“. Der Dichter zeigt uns alle Vorzüge in welcher er auf den Zweck der Sache hin⸗ gungsamt bei Streits für Sinn, wenn nicht 


eines ruffiſchen Dichters: ſcharfe Beobachtung, wies, und den Behörden ſowie allen Privat⸗ auch fein Schiedsſp 
echt nationale Färbung und beißende Satyre, perſonen, welche dieſelbe bisher durch ihre 
die an den ſiblriſchen Zuſtänden reichliche Nah⸗ Thätigkeit gefördert hatten, den Dank aus⸗ 
rung findet. 
„Schiffbruch“, Luſtſpiel, überſetzt von Dr. G.] Herrn Militär⸗Oberpfarrer Caeſar, welcher 
Schmilinsky, voll treffender Witze. 


ı S obligatoriſch wäre? 
So . jenes nur als eine Brücke für die⸗ 
ſes. er obligatoriſche Schiedsſpruch aber 
wäre eine Vergewaltigung, wie ſie in einem 
Rechtsſtaat undenkbar iſt.“ 


en tti i 
Nr. 1442 ſeinerſeits mit allen Kräften für die weitere] wird hen Apr 5 2 — 


Nr. 1441 bietet uns Plautus' ſprach. Sodann übergab er das Heim dem 


bis 1443: L. Paſſarge vermittelt uns in Pflege deſſelben einzutreten verſprach. Seine „Luiſen Kinderheim“ eine Kinder⸗ 


meiſterhafter Ueberſetz 
Luſtſpiele“. 


ung „Drei Neuperſiſche Excellenz der kommandirende General des] Pflegeanftalt errichten, dieſelbe wird erſtens 
Der Leger wird an den losen! 2. Armeekorps v. Langenbeck dankte] eine Station für ſtädtiſche Pflegetinder um ⸗ 
wie an der namens der Armee und beſonders der hieſigen] fallen, zweitens eine Pflegerinnenſchule, in 


mit 20 Proz. Tara a) vollfleiſchige der feineren] demokratie Einfluß auf die i 2 . 
ö N laſſen. [ 1 
„Wir müſſen ohne Prüfung der Frage, ob eine 


führung eines beſchränkten oder gar unbe⸗ 


Das Rindergeſchüft wickelte ſchleppend und] ten allen darauf abzielenden Anträgen inſo⸗ 
geſchä ſich ſchleppend laue ihre Billigung verſagen, als nicht die 


den beantragten Ausbau der Gewerbe⸗ 
gerichte als Einigungsämter anlangt, jo geht 


Einweihung eines chrüſtlichen Soldaten⸗ Streits eine öffentliche Gefahr erblickt und 
e es nachgerade als ein ſehr eigen⸗ 


mi 
. 
Br 
be 
ke 
da 
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Schelmereien ſeine Freude haben, 
meiſterhaften Schilderung des häuslichen Lebens Garniſon für dieſe neue Fürſorge für das 
und Treibens im heutigen Perſten. — Zur Heer und brachte ein Hoch auf Seine Mafeſtät 
und zahlreicher den Kaiſer aus, in welches die Anweſenden 
einſtimmten. Nachdem noch ein 


neue Heimſtätte geſchaffen fein, in der fle fi 


der junge Mädchen gewiſſenhafte Ausbildung 
K N 


tens eine Krippe. Die rer ag se Leitung 
er der Kinder⸗ 
heilanſtalt übernehmen, und ſchon dieſer Um⸗ 
— wird die beſte Gewähr leiſten, daß die 
zerwaltung eine ſachgemäße fein wird. 
der anzugliedernden Krippe hofft der Stettiner 
8 ſein Theil r 
ungeheuren Kinderſterblichkeit beizutragen, 
wenn er ſich auch geſteht, daß eine Krippe für 
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Wie aus Paris gemeldet wird wird inſtet wurde, fondern daß Oberleutnant Rüger 
Folge anhaltenden Unwohlſeins des Kabinete⸗ den tödlichen Suu auf den — 
n die Berathung über die Adams ſofort bei deſſen Eintritt in das Zim⸗ 
einsgeſetz. Vorlage bis auf Weiteres ver-] mer ohne äußere Veranlaſſung abgegeben hat. 
tagt. Präſident Loubet empfing geſtern den] Zu dem Falle ſelbſt bringt die „Straßb. Poſt⸗ 
Großfürſten Nikolaus Michaelowitih. Präfi-| cine eingehende Darſtellung, nach welcher fi 
dent Loubet erwiderte kurz darauf den Beſuch. die Tragödie in folgender Weiſe abgeſpielt hat ; 
— Der franzöſiſche Geſandte beim Vatikan In Mörchingen ſaßen nach dem Offiziers. 
hatte dem Papfte folgenden Kompromiß vor- Naiſergeburtstagseſſen einige ältere Offiziere, 
geſchlagen: Der Jeſuitenorden ſoll in Frank- unter denen ſich auch der Oberſtabsarzt Dr. 
teich aufgehoben und die anderen Orden unter Rüger und deffen Bruder, der Oberleutnant 
Gerichtsbarkeit geſtellt werden. Der Papſt er | Rüger, befanden, an einem Tiſch zuſammen 
klärte, er werde ſich niemals zu einem Kom- und unterhielten ſich ganz ruhig. Hauptmann 
promiß hergeben. Die franzöſiſche Regierung [Adams hatte mehr geiſtige Getränke zu ſich ge- 
ließ dem Papſt hierauf bemerken, daß es im nommen, als er vertragen konnte. Das übte 
ie A 3 * allmälig ſeine Wirkung auf ihn aus. Er be⸗ 
R n jetzige i i ä . 
Kabine geſtürzt würde, würde es nur fein. —. 5 au Dem Zt Denen 2 ihn 


. Alters 47—50. 


Viehmarkt. 
Berlin, 9. Februar. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) I Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Es ſtanden zum Verkauf: 6257 Rinder, 1362 
Kälber, 11037 Schafe, 7951 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfd. in 
Pfg.): Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
6 Jahre alt, 61—65 ; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäftete und ältere ausgemäſtete 56 — 60; 
c) mäßig genährte junge und gut genährte 
ältere 51—54; d) gering genährte jeden 
Bullen: a) vollfleiſchige 
höchſten 


„bereit 


ſoviel Elend wenig genug bedeutet, denn eine 
eng = im 1 ‚Füge für einen größer 
ren errichtet wird, verfehlt leicht i 4 
Dank den Bemühungen des Herrn Oberſt „weil das Bringen a wöhrlen 88 
v. Lettow, welcher bereits zahlreiche Gaben | Kinder mit unverhältnißmänig hohem Zeitver⸗ 
für das neue Heim geſammelt hatte, zeigten] luft verbunden iſt. Indeſſen, die Ausgaben 
die Wände ſchon mancherlei Schmuck. Ebenſo] zur Errichtung des Luiſen Kinderheims ſtellen 
iſt für Unterhaltungslektüre geſorgt. ſo hohe Anforderungen an die für dieſen 


; denen Mittel, daß der Stettiner 
reits aufgeſtelltes Pianino wird den zahlreichen |: rg l 5 
Muſikliebhabern in unſerm Heere beſonders ] rauenverein vorläufig von weiteren Grüne 


> abſehen In eine Krippe brin- 
willkommen ſein. Der Maunſchaftsraum im gen die Mütter en wenn fie Morgens 
Erdgeſchoß an der Charlottenſtraße bietet reiche | auf Arbeit gehen, und holen fie wieder, wenn 
lich Platz. Insbeſondere iſt reichlich Gelegen⸗ fie von der Arbeit heimkehren. Die Kleinen 
heit zum Brief⸗ und Poſtkartenſchreiben vor⸗ werden unter Aufſicht eines Arztes genährt 
geſehen. Das Zimmer für die Unterofftziere ee et = re 4 3 find, 
1 f e e im e 1 hmen. 
liegt ein Stockwerk höher. Auch dies macht eg en a Pig. den Ta 


bald behaglich fühlen werden. Die Räume 
ſind einfach, aber zweckentſprechend eingerichtet. 


— — —ᷣ-—-̃ Zu on 


. ride nn 


einen, durchaus anheimelnden und ge⸗ 


— Dafür zahlt die 
um einem dem Vatikan noch viel feindlicheren 0 hielt ihm die Hand ſeſt, um ihn daran Schlachtwerths 58— 62; b) mäßig ge⸗ Eindruck. e > ein De 
ane Den Popit De Hauptmann Adams ſtreckte nm. nährte jüngere und gut genährte äftere 59 bis lichen Bedürfnisse ik in elborragender Meike een e ö 
C hr die andere Sand aus, um ein Gar um da ©) gering en eee a er gedacht. Eine gut ausgeſtattete und geräumige ae: In der hi Volkskü brd 
geſetz Vorlage. zuſtoßen. Darauf ergriff der Oberleutnant und Kühe: e) vollfleiſchige, ausgemäſtete gi he ultd für biefelben‘ in ebenfalls ß har In der hiefigen Volks küche wu — 

In Lille hielt der Ackerbauminiſte Rüger dieſe Hand und hielt fie feſt. Das Färſen höchſten Schlachtwerths —,— ; b) voll⸗ Tuche wird TI j in der vergangenen Woche 4244 Bortione 
Jean Dupuy geſtern bei der Preisvertheilung | (Ganze dauerte nur wenige Augenblicke. Dann fleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten kömmlicher Weiſe ſorgen können. Mittageffen verabreicht. 


‚A rk in 
z 8 


der 


des Vereins der Landwirthe Nordfrankreich] teen die Brüder Rüger die Hände des Haupt. 
eine Rede, in welcher er ausführte: Das Sin] nanns wieder los. In dieſem Augenblick 
ken der Getreidepreiſe jet allen Ländern ge prang Hauptmann Adams auf und verſetzte 
meinſam und berühre nicht blos Frankreich dem Oberſtabsarzt einen Schlag. Der Ober⸗ 


Stettin, 11. Februar. Der Vorſtand des 


— Im Bellevue⸗Theater iſt die 


Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 51—58; 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 49—51; 


deutſchen Arbeitgeberbundes für ſerſte Aufführung von Hartleben's Offizier 
das Baugewerbe hat an den Bundesrath di nmontag“ auf D 
und den Reichstag eine Vorſtellung in Betreff =. € „Rofenmontag auf Donnerftag keß⸗ 


Das Geſetz betreffend die Import⸗Bonds werd 


d) mäßig genährte Kühe und Färſen 44—46 ; 


tabsarzt verließ ſofort das Zimmer. Nach 


dem Uebel ſteuern und man müſſe die Entfchei hm ging auch Hauptmann Adams fort, begab 
dung des Senats abwarten. Die Regierung bi [ich in feine Wohnung und legte ſich zu Bett 
ſchäftige ſich auch mit der Zuckerfrage un | Daß einer von den Herren zum Säbel ge— 
werde zwei Vertreter zu der demnächſtige | riffen habe, ſei durchaus unwahr. Inter: 
Zucker-Konferenz nach Brüſſel entſenden; ii | ſſen wurde aus dem Haufe des Oberſtabs⸗ 
könne aber jetzt ſchon verſichern, daß fie nicht arztes eine Botſchaft überbracht des Inhalts, 
auf eine Erhöhung der Staatseinnahmen durch[ der Herr Doktor möge nach Hauſe kommen; 
eine weitere Veränderung der Zuckerſteuer ab ] das Befinden eines feiner Kinder, das erkrankt 


e) gering genährte Kühe und Färſen 40 — 4g. 


0 2 2 Am Mittwoch Nachminag geht „Frau 
der eingebrachten Anträge wegen Ausbau dee 15 a e mi 
Gewerbegerichte eingereicht. In derſelben Holle“ nochmals bei kleinen Weiſen in Seene, 


Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Sangkälber 70—72; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 56 —60; 
e) geringe Saugkälber 48 —52; d) ältere ge⸗ 
ring genährte (Freſſer) 34—42. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 57 


wird darauf hingewieſen, daß die Gewerbe- es iſt dies bereits die 36. Au eſiheung dieſes 
gerichte nur wenig das Intereſſe der Arbeit.] zugkräftigen Märchens. n 

geber vertreten und auch der beantragte Aus- Der Predigerwittwe Frau Au gu ſte 
bau derſelben werde ausſchließlich im Intereſſe Benſemann geb. Mevius hierſelbſt tft der 
eines wirkſamen Arbeiterſchutzes verlangt.] Rothe Lreuz⸗Orden verliehen und wurde derſelben 
Weiter wird darauf hingewieſen, daß ſich die] heute Vormittag in ihrer Wohnung A brecht⸗ 


ſtraße 7 durch Herrn Polizei⸗ommiſſar Ruch⸗ 


bis 60; 


b) ältere Maſthammel 45— 53; Sozialdemokratie an faſt allen Orten der Bei⸗ 


tele, ſondern ſich nur bemühen werde, be: 
uckerkonſum durch eine erhebliche Herab 
ſetzung der gegenwärtigen Abgaben auf 


war, habe ſich verſchlimmert. Dieſe Botſchaft 
gelangte an den Bruder des Oberſtabsarztes. 
den Oberleutnant, der ſich hierauf in ſeine 


ſitzer aus dem Arbeitnehmerſtande bemächtigt 
hat. Außerdem ſtänden aber auch bereits eine 
Menge Beiſitzer aus dem Arbeitgeberſtand 


e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 41—44; d) Holſteiner Niederungsſchafe 


1; übergeben. 
de 1 Das nk dem Stiftungsfeſt des Stet⸗ 
tiner- Turnveretns übltcherweiſe ver⸗ 


Zucker. Fr dene 
zu ſteigern. 8 Wohnung begab und feinen Revolver holte. (Lebendgewicht) —,—. — Schweine: Man auf ſozialdemokratichem Standpunkt. Sol bundene Schauturnen ſand gestern Nach⸗ 
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Mittag unter ſtarker Theilnahme in der großen 
Bereingturnhalle an der Grünitraße ſtatt. Den 
— n Raum, deſſen Abmeſſungen nach 
Fortn des ſonſt an der einen Schmalſeite 
befindlichen Podiums recht augenfällig bervor⸗ 
aten, umſäumte in vielfacher Reihe das überaus 
lahlreich erſchienene Publikum, von den Pfeilern 
wallten Fahnen herab und gaben dem Saal ein 
leſtliches Gepräge. Wenige Minuten nach 3 Uhr 
lelten etwa zweihundert Turner mit dem vom 
hormeiſter des Vereins, Herrn Jancovins, 
gesetzten Liede: „Auf, deutſche Männer, friſch 
und frei“ ihren Einzug in die Halle und ein 
üchtig gelungener A fmarſch eröffnete die Reihe 

Vorführungen, die nur unterbrochen wurden 
durch eine Anſprache des Herrn Stadtſchulraths 
daeeſſor Dr. Rühl. Redner erinnerte daran, 

b der Verein bereits den 54. Geburtstag bes 
laben könne, den erſten ſeit ſeinem Einzuge in 
as eigene Heim. Als vor Jahresfriſt die neue 
Halle eingeneiht wurde, da habe ſich wohl mir 
der Freude über die endliche Erfüllung eine: 
lange gehegten Wunſches das Gefühl bauger 
orge gemiſch, ob auch die Kräfte ausreichen 
werden zu dem übernommenen Werke. Nun, das 
berfloſſene Jahr habe die weitgehendſten Erwar⸗ 
tungen überboten, Helfer hätten ſich in ſtattlicher 

hl gefunden und viele, auf deren Unterſtützung 
man nur vorübergehend glaubte rechnen zu 
irſen, wären dem Verein dauernd treu ge⸗ 
blieben. Nach einem kurzen Hinweis auf den 
Zweck des Schauturnens und herzlicher Be⸗ 
grüßung der Feſigäſte ſchloß Redner mit einem 
keifachen „Gut Heil“ auf Kaiſer und Reich. 
5 folgten dann Freiübungen mit Eiſenſtäben 
und Berärheturnen dei der Männerabthellung in 
Aue, bei der Jugendabtheilung in Heben Riegen. 
[8 eine beſonders hübſche Abwechslung erſchien 
ein von 32 Knaben unter Geſang („Durch Feld 
und Buchenhallen“) abgeſchrüttener Reigen. Tur⸗ 
riſche Glanzleiſtungen wu den von den Muſter⸗ 
Gegen am Tiſch, Ned und Pferd ſowie beim 
ürturnen am Reck, Pferd und Barren gezeigt 
und ermangelten einzelne Uebungen unbeſchadet 

1 nicht eines gewiſſen humoriſti⸗ 

en Auſiri Mit dem hergebrachten Schluß⸗ 
geſang „Lieder ſtimmt an“ verließen die Turner 
in geſchloſſenem Zuge den Saal. — Abends ver⸗ 
einig en ſich Terner und Gäßte im kleinen Saale 
zu einer gemüthlichen Herrenkneipe. 

— Für das Oſtaſiatiſche Ex⸗ 
beditionstorps gingen im Monat 
Jannar aus der Provinz Pommern an frei⸗ 
willigen Gaben ein: von C. Mendhauſen in 
Müxow 2 Kiſten mit 78 Paar Strümpfen und 
42 Paar Pa lswä mern, vom Nähverein in Kol⸗ 
berg 1 Packet mit Strümpfen und von dem 
Va erländiſchen Frauen⸗Zweig⸗Verein 1 Ballen 
mit Wäſche. 

— Ein Extra⸗Konzent veranſtaltet 
am Donnerſtag die Kapelle des König ⸗Megiments 
n der Turnhalle, daſſelbe gilı dem Benefiz ihres 
Leiters, des kg. Muſikdir. Herrn R. eur ion, 
und wird ein auserleſenes Programm bringen. 

n dem Konzert wird fih auch in dem F-moll- 
Konzert von Weber der b'inde jugendliche Planiſt 
E. Oppermann hören laſſen. Alle Muſikfreunde 

en ſchon heute auf die viel ver prechende Abend⸗ 
unte haltung hingewieſen. 

— Nachrichten über den Filter⸗ 
betrieb der Stettiner Waſſer⸗ 
werte im Monat Januar. I. Der 
Waſſerverbrauch betrug 310 526 Kubikmeter 
und hat gegen das Vorjahr um 2,48 Prozent 


0 E gegen 1893 (das Jahr des Höchſt⸗ 
1 um 31,075 ent abgenommen. 

I. De Nut c nden betrug zwiſchen 
39 und 63 Millimeter, im Mittel 49 Milli⸗ 
meter, blieb alſo unter der im Allgemeinen 
zugelaſſenen Grenze 
II. Ergebniſſe der bakteriologiſchen Unter: 
iuchungen des Waſſers. (Die Keimzahlen be⸗ 
gehen ſich auf das Kubikzentimeter Waſſer.) 
1. Rohwaſſerproben. Das dem Filter E ent⸗ 
nommene Rohwaſſer wies niedrige Keimzahlen 
auf (zwiſchen 420 und 860). 2. Filtrate der 
einzelnen Filter. Die bei normalem Filter⸗ 
betrieb im Allgemeinen zuläſſige Grenze don 
100 Keimen im Kubikzentimeter iſt bei 41 
Unterſuchungsproben niemals überſchritten. 
Mehr als 20 Keime fanden ſich 8 mal. Die 
höchſte Keimzahl iſt 44, die niedrigſte 2. Alle 
ilter arbeiteten mithin normal und lieferten 
meiſt nahezu keimfreies Waſſer. 3. Proben aus 
dem Reinwaſſerbehälter. Am 8. Januar Keim⸗ 


— 


Für die Buren 
gingen 8 


C. G 
erner 
für die Evangeliſche Kirche in 
Oeſterreich: 
Offizier G. R. 5 A, C. G. 5 
Weitere Gaben nimmt gerne entgegen 


Artilleriedepot Stettin. 
Stettin, den 8 Februar 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Ausfſſhrung von Tiſchlerarbeiten Loos III 
(Fenſter) zum Neubau der Königlichen Maſchinenbau⸗ 
ſchule an der Barnimſtraße hlerſelbſt fol im Wege der 
öffentlichen Auſchreibung vergeben werben, 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Donne rſtag. 
den 21. 8 1901, Vormittags 11½ Uhe, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 88 angelegten 
Termine verichloffen und mit entſprechender e 
derſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ie in Gegenwart der etwa erſchienenen Bleter er⸗ 
olgen wird. 

Verdingungs⸗ Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,00 % (wenn in Briefe 
marken nur & 10 ) von dort zu 


2 liehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Kirchliches. 
Dienſiag Abend 6 — 5 — Herr Konſiſtor lal⸗ 
rath aupt. N 


Schlosserei. 


Wegen Todesfall iſt die ſeit 35 Jahren bes 
ſtehende Schloſſerei von Ferd. Markurtb, 


Zullchow, Chan ſſeeſtr. 45, ſofort billig zu ver⸗ 
kaufen, Näheres bei Friedrioh Feige, Kleine 
Domſtraße 12. 


zahl 18, am 10. 9, am 15. 9, am 22. 4, am 
29. 6. 4. Proben aus Zayfſtellen der Stadt. 
Die Keimzahlen blieben bei 15 Unterſuchungen 
aus 3 Zapfſtellen ſäutlich unter 100 (der zu⸗ 
läſſigen Grenze). Die höchſte Keimzahl iſt 26, 
die niedrigſte 8. 

* Auf der Parnitzbrücke entgleiſten 
geſtern früh mehrere Wagen des hinterpommer- 
ſchen Güterzuges, Perſonen wurden dabei 


nicht verletzt, doch ſoll der angerichtete Mate⸗ lich 


rialſchaden 2 bedeutend ſein. Das Ge 
leiſe wurde zum Theil zerſtört und konnte noch 
heute Vormittag der Betrieb nur eingleiſig 
aufrecht erhalten werden. 2 

* Bei einem in Züllchow, Bachſtraße 12, 
wohnhaften Schuhmacher erſchien kürzlich ein 
etwa vierzigjähriger Mann in Seemanns. 
kleidung und ſprach um Arbeit an, die er auch 
erhielt. Zum Dank ſtahl der Fremde dem 
5 ker eine filberne Remontoiruhr mit 
Talmikette und einen Geldbetrag von 17 Mk. 
— In der Papenſtraße wurde einem Waffen⸗ 
händler eine Kiſte mit zehn noch ungeſtempel⸗ 
ten Revolvern geſtohlen. 

* Im Hauſe Gieſebrechtſtraße 12 wurde 
letzte Nacht bei einem Kaufmann ein Ein 
bruch verübt. Verſchiedene Thüren ſind mit⸗ 
telſt Nachſchlüſſels geöffnet, eine Drahtkaſſette 
iſt erbrochen worden. Erbeutet haben die Diebe 
470 Mark, beſtehend in drei Hundertmarkſchei⸗ 
nen ſowie Gold- und Silbergeld. 

* Perhaftet wurden wegen Diebſtahls 
der Bügler und Muſiker Hermann Baſcha, der 
Arbeiter Karl Breitenfeld und die Aufwärterin 
Martha Storbeck. 

In einem unverſchloſſenen Raume des 


Hauſes Pelzerſtraße 31 erhängte ſich heute 


Vormittag der 60 Jahre alte frühere Armen⸗ 
häusler (Arbeiter) Auguſt Krauſe. 

* Die Sanitätswache hatte in der 
verfloſſenen Woche 23 Fälle von Hülfeleiſtung 
zu verzeichnen, 16 davon betrafen Unglücks⸗ 
fälle. Der Krankenwagen wurde ausnahms⸗ 


jede Dame freudigſt begrüßen wird. Von 
größter Bedeutung iſt das Imprägnirverfah⸗ 
ren für das geſamte Fuhrweſen, da durch Im⸗ 
prägniren der Pferdedecken die Leiſtungsfähig⸗ 
keit und das Wohlbefinden der Thiere ebenſo 
erhöht wird, wie der Kutſcher, der Soldat, der 
Arbeiter, der Forſtmann, die Jägerin nur in 
imprägnirten rg ee jede Witterung 
ohne Schädigung der Geſundheit ertragen kön⸗ 
nen. Um die Einführung dieſer außerordent⸗ 
praktiſchen Neuheit hat ſich die bekannte 
Firma F. Hirſchberg u. Co., München, verdient 
emacht, welche die Generalvertretung für 
entſchland und England übernommen hat. 
Dieſelbe errichtet in allen Städten Annahme 
ſtellen; wo ſolche nicht vorhanden, ſind Stoffe 
um Imprägniren direkt an die Fabrik Gg. 
Schleber, A.-G. Greiz i. Vogtl. einzuſenden. 
— Machtlänge zum Sternberg⸗Prozeß.) 
Die Gattin des Kommiſſars Thiel, gegen den 
am Freitag dieſer Woche vor Gericht verhan⸗ 
delt wird, iſt jetzt von ihrer Krankheit, die eine 
Folge der Aufregungen und des Kummers der 
letzten Zeit war, wieder geneſen. Frau Thiel 
hat die Zumuthung, ſich von ihrem Manne in 
Folge der bekannten Vorgänge ſcheiden zu 
laſſen, zurückgewieſen. Sie will mit ihren 
drei Kindern geduldig ausharren, bis der 
Gatte und Vater der Freiheit wiedergegeben 
wird. Bald nach der Verhaftung des Thiel 
iſt die Mutter der Frau T. zu ihrer Tochter 
gezogen. Die beiden Frauen haben einen Theil 
des früher von der Familie Thiel innegehabten 
Quartiers aufgegeben und bewohnen jeyt 
einige beſcheidene Räume in der Thurmſtraße 
Nr. 54. — Luppa hat, ſeit man ihn auch der 
Anſtiftung zum wiſſentlichen Falſcheide be- 
ſchuldigt, vorſichtigerweiſe einen noch größeren 
Zwiſchenraum zwischen ſich und die ihn ver⸗ 
folgende Staatsanwaltſchaft gelegt. Anſchei⸗ 
nend hat er ſich in der engliſchen Metropole 
nicht mehr ſicher gefühlt, denn die Kriminal- 
polizei hat ſichere Hinweiſe, daß Luppa London 
bereits verlaſſen hat eine in der Herder⸗ 


weiſe nicht in Anſpruch genommen. — In letz- ſtraße 11 zu Charlottenburg befegene, fürſtlich 
ter Nacht ließen ſich anf der Sanitätswache eingerichtete Wohnung wird von einem Dienſt⸗ 


drei Schuhmachergeſellen verbinden, die mit mädchen in Or 


dnung gehalten, das von Frau 


einem Angehörigen der Schneiderzunft in Kon- Luppa auf mehrere Monate im Voraus ent- 


flikt gerathen waren und dabei den Kürzeren 
gezogen hatten, d. h. ſie waren elendiglich ver⸗ 
prügelt worden. 


r M 
* Einen Mord und Selbſtmord⸗hauptet, fie halte ſich bei Angehörigen auf, von ® 


verſuch unternahm geſtern früh der Schnei⸗ 
dergeſelle Albert 15 änert im Hauſe Deutſche⸗ 
ſtraße 62. Daſelbſt wohnt eine Nähterin, mit 
der H. Beziehungen unterhielt, und dieſes 
Mädchen wollte H. nach einer durchſchwärmten 
Nacht aufſuchen, die Mutter wies ihn jedoch 
ab, worauf ſich ein Wortwechſel entſpann, der 
auch das Mädchen herbeilockte. Als H. des 
Letzteren anſichtig wurde, gab er aus einem 
kleinkalibrigen Revolver mehrere Schüffe ab, 
von denen jedoch nur einer der Angegriffenen 
eine gleiid unde an der Schulter beibrachte. 
drei Kugeln blieben in der Kleidung ſtecken. 
H. richtete ſodann die Waffe gegen ſich ſelbſt 
und brachte ſich eine Verletzung an der rechten 
Wange bei, er hat deshalb vorläufig im ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhauſe Aufnahme ren 
Im Gewahrſam der Kriminalpolizei be- 
finden ſich zwölf leere Säcke, die jedenfalls 
ehedem künſtlichen Dünger enthalten haben. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— „Regenſchutz Schleber“ iſt ein neues 
Imprägnirverfahren, welches ſich außerordent⸗ 
h en bewährt hat und deshalb verdient, in 


Du a ee bekannt zu 2 
Volſen., Velen er ae abe Ich 


f 1 gewebe mecklenbin 2. 
von 100 Millimeter. ſolut waſſerdicht imprägnirt, ohne daß die Po. zwei große ovale und dier 
rofität und das geſchmeidige, elegante Aus⸗ Shift 


jehen des Stoffes darunter Schaden leidet. 
Die mit „Regenſchutz Schleber“ imprägnirten 
Stoffe bieten daher den ſicherſten Schutz gegen 
Durchnäſſung und Erkältung, und wird es für 
Alle, die ſich viel im Freien aufhalten und der 
Unbill der Witterung ausgeſetzt ſind, ein zwin⸗ 
gendes Vedürfniß ſein, nur mehr Stoffe zu 
tragen, die mit gglezenſchne Schleber“ impräg⸗ 
nirt ſind. Durch dieſe hervorragende Erfin- 
dung iſt auch die Frage wirklich hygieniſcher 
Sportsbekleidung in der glücklichften Weiſe 
gelöſt; denn das Verfahren verkleiſtert die 
Stofffaſer nicht ſondern erhält das Gewebe 
ganz luftdurchläſſig. Ein weiterer Vortheil 
diefer imprägnirten Stoffe beſteht darin, daß 
ſie keine Regentropfenflecken annehmen, was 


Brauerei-Verkauf 


Zu flottem Betrieb befindliche, ſehr gut eingerichtete] Breſemaun [Bergen] 


mpfbrauerei und Mälzerei in hüb 
von 8000 Einw. Nordweſtdeutſchlands 
zu verkaufen. Letztjähriger Umſatz 3200 
u. 1300 hi Schwach⸗Bier. Abſaß leicht zu vergrößern, 
da nur eine weitere Brauerei am Platze. Gnte Bier⸗ 


adt 


— 


gamilien · Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Otto Gruhn [Stettin]. Eine 
Lehrer 


riedertfe Krüger mit Herrn 
pas th] Wilhelm Kreienbring 5 { 
1 Lager⸗ Bertha Esker mit dem Reifermeiſter Herrn Wilhelm 
Koeſter JWolgaſt⸗Hamburg J. Frl. Hedwig Pieth mit dem 


lohnt wurde. Wo Frau Luppa fi gegen⸗ 
wärtig aufhält, darüber iſt man berſchiedener 
einung. Von der einen Seite wird be⸗ 


der anderen, ſie ſei bei ihrem Manne. Gewiſſe 
Anzeichen ſprechen dafür, daß die letztere An⸗ 
nahme die wahrſcheinlichere iſt. Am Nen- 
jahrstage traf Frau Luppa unvermuthet in 
ihrer Wohnung ein, hielt fi; jedoch nur an⸗ 
derthalb Stunden dort auf. Sie verſchwand 
wieder, nachdem ſie Papiere zu ſich geſteckt und 
dem Dienſtmädchen einige Anweiſungen er- 
theilt hatte ; 


a © un > 2; * Fu > 


Fürſtliche Hochzeitsgeſchenke. 


Großes Intereſſe 8 die Berichte über 
die Hochzeitsgeſchenke, die das königliche Braut⸗ 
paar im Haag von ſeinen nächſten Verwandten 
erhalten hat. Die Königin⸗Wittwe ſchenkte 
ihrer Tochter, die ohne dies im Beſitze eines 
Diamanten- und Perlenreichthums tft, wie ihn 
wenige Bear aufzuweiſen haben, einen 
großen in Bouquetform gearbeiteten, auf der 
Bruſt zu tr antſchmu 
vollem Laubwerk; ferner eine Kette 
ſchönſten Edelſteine, eine ganze Sammlung 
Brillantnadeln, ein Armband von außerordent⸗ 
licher e mit dem Emailleporträt der 
Königin⸗ 
der eine Perle u 2 won 7 — n. 
N Famiie erreichten 
- kleine viereckige 
eln aus getriebenem Silber, wundervolle 
Erzeugniſſe der mecklenburgiſchen Silber⸗ 
ſchmiedekunſt; perſönlich fügte der Großherzog 
von Mecklenburg noch hinzu: zwei runde 
Schüſſeln, zwei ovale Weinkühler, vier kleine 
dreieckige Schüſſeln mit Sockeln von charakte- 
riſtiſcher Form, ferner einige Kandelaber. Alle 
dieſe Tafelſtücke beſitzen einen hohen Kunſt⸗ 
werth. Prinz Albrecht von Preußen ſpendete 
ein Paar goldene Kannen von antiker Form, 
die in orientaliſcher Weiſe mit ſilbernen Me⸗ 
daillen eingelegt find, auf denen Fürſten aus 
dem Hauſe Oranien und Ereigniſſe aus der 
niederländiſchen Geſchichte abgebildet find. Von 
der würtembergiſchen Königsfamilie empfing 
die Braut eine lange goldene Halskette, die in 
brakolettförmige, mit Brillanten, Rubinen und 


Tochter: Proluriſt E. Sparte [Stralfund]. 


Verlobt: Fräulein 


Greifswald. Leist]. Fräulein 


Pfarramtscandidaten Herrn Friedrich Seemann 


elſe. Brauwaſſer vorzüglich, ausgezeichnete Keller.] Stettin]. Fräulein Grete Schilbach mit dem Königl. 
Hübsches geräumiges Wohnhaus. Preis % 140,000, | Baugewerkſchullehrer Herrn Arthur Goltz [Stettin]. 


Anzahlung % 40,000. Hypotheten geregelt. Beſte 


Gelegenheit z 
Näheres unter Chiffre J. X. NI. durch 


Robert Wissel, 
Nürnberg, 


— Spezialgeſchäft für Vermittelung von 


Brauerei⸗Verkäufen. 


Leitſpindel Drehbänke. 


Wundervoll ſchöne ſehwere Waare 
200 1000 mm & Mk. 700.— 


2 


EI 2001500 „ „ „ 750 Tele 
ES] 200%2000 5» „ » 800— [88 
SIE] 2002500 „ „ 850.— E 
AIs 200 000 ne. 900.— 8 
S| excl. Verpackung; a Fabrik. | 
Pr Mit allem Comfort. 2 


GefraisteWeohselräder. Sofortige Lieferung 
1 Jahr Garantie. 


Bei Nichteonvenienz Retournirung 
Anfr. sab S. 7 an Möckel & 
Ann.-Bur., Leipzig, 
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Ohrensausen. 
Schwerhörigkeit 
Ik selben E Zöllen. 
N 19 * Shit! wit Gebrauch saaweisung. 


9 U ee die‘ 
Apstheken in Stettin, _ 
Best.-T. 20.g Ol. Amygdl. dule. 4 g 
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Germ. 3 . Ol. N 
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Geſtorben: Schuhmachermeiſter Eduard id 


zur Schaffung angenehmer Exiſtenz. 47 J. IPyritzl. Paftor Karl Cartsburg. 35 J. [Bonn 


Lehrerwittwe Frau Marie Lorenz geb. Strahl, 77 J. 
Löcknigl. Frau Emilie Prochnow geb. Blandow, 85 J 
[Stratfund] Frau Kaufmann Sophie Kley geb. Henke, 
74 J. Kolberg! . 


7 Südfruchikorb 


enth. 15 Apfelsinen, 12 Mandarinen, 1 Pid. Trau- 
benrosinen u, Krachmandeln, 1 Pfd. Smyrna-Feigen, 
1 Pfd. Callifat - Datteln 7 frunco. Fr. 
Ananas, tadellose Früchte, pr. Stück / 2,— 
u. 2,50. Ausführliobe liste gratis u. 
franco. Th. Sehürmann, Versandhaus. 
Hamburg 67, Conventstr- 2 
5 + feine ſchmackhafte Waare⸗ — 
Tilſiter in Poſtkolli per Pfund Ka e 
55 Pfg., verſendet franko Nachnahme 
8. warz, Mewe, Weſtpr. 
1 


aiassersunt an 

8 bdeſeitigt natargems ,, 

RD —.— schkierzios, 
gratis : 


Friedrich meyer, Münster, W., 
Langenstr. 30. 


Bitte! 
Wer leiht einer jungen Wittwe 100 % zu Geſchäfts⸗ 
zwecken? Rückgabe nach Uebereinkunft. Nabe e 
Chiffre 100 in der Expedition d tg., Kirchplatz g. 


* 

Concordia - Theater. 
Bar Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn um 
Heute Dienftag, den 12. Februar 1901, 
Abends 8 Uhr. * Abends 8 Uhr. 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Großartiges Programm. 

Nach der Vorſtellung: Kim tler⸗Reunion. 
Morgen Mittwoch: Extra- Vorstellung. 
Vorläufige Anzeige, 

Donnerſtag, den 14. Februar: 
Wiederholung d. großen Koftümfeftes u, Mastenballs ; 


Ein Maskenſeſt auf dem Eiſe in Moskau. 


ck mit pracht⸗ 
der 


utter und endlich eine Nadel, auf 


Türkiſen beſetzte Stücke übergeht. Die Fürſtin 
von Wied ſandte eine große, längliche Kaſſette 
aus koſtbarem weißen Holz mit ſchwerem Golo. 
beſchlag; im Innern befanden ſich koſtbare 
hiſtoriſche Dokumente, die ſich auf das Haus 
Oranien beziehen und eine nicht zu ver⸗ 
ſchmähende Bereicherung des königlichen Haus⸗ 
archivs bilden. Vom deutſchen Kaiſer war ein 
prachtvolles, in der kaiſerlichen Porzellanfabrik 
berfertigtes, mit Wappen bemaltes Service ge- 
ſchickt worden. Ein ebenſo ſinniges wie 
praftifches und ſchönes Geſchenk verehrte 
ihrem Sohne die Großherzogin von 
Mecklenburg: nämlich einen e . pracht⸗ 
vollen, mit zahlreichen Fächern verſehenen und 
wundervoll gearbeiteten Schreibtiſch. Die Be⸗ 
amten des mecklenburgiſchen Finanzminiſte⸗ 
riunis hatten ein ſilbernes Schreibzeug dazu 
geſtiftet. Die originellſte Gabe hatte jeden- 
falls der Intendant des mecklenburgiſchen 
Schloſſes „König“, Bauer, geliefert; es war 
eine Zeichnung, die den Liebesroman des Her⸗ 
zogs Heinrich darſtellt: ein junger Wann, der 
unter dem Namen eines Herrn v. Bülow in 
eine Bauernherberge eingekehrt iſt, von der er 
eben ſich auf dem Rade wegbegeben will, wird 
von einem Boten eingeholt, der ihm meldet, 
daß er im Schloſſe erwartet werde; der Herr 
v. Bülow war der Herzog, der damals die 
(Gegend auf dem Rad durchſtreifte, und wer ihn 
im Schloſſe erwartete, war Niemand anders 
als die junge holländische Königin. Tag und 
Datum, wann dies geſchehen, iſt auf der Zeich 
nung angegeben. 3 braucht kaum hervor⸗ 
gehoben zu werden, daß weibliche Handarbei⸗ 
ten unter den Hochzeitsgeſchenken eine große 
Rolle ſpielten. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 11. Februar. Geſtern Mittag 
fand eine Proteſtverſammlung gegen die 
vereinsrechtlichen Beſtimmungen, die 
Frauen von der Theilnahme an politiſchen Ver⸗ 
einen ausſchließen, ſtatt. Aus allen Theilen 
Deutſchlands waren Zuſtimmungserklärungen 
eingelaufen. Nach mehreren Referaten und 
ziemlich erregter Diskuſſion wurde eine Reſolu⸗ 
tion angenommen, in der die Verſammlung 
gegen die in mehreren Bundesſtaaten noch 
herrſchenden Beſchränkungen der Frauen im 
ereinsrechte proteſtirte und ein einheitliches 
Vereinsgeſetz für das Reich forderte, in welchem 
für Männer und Frauen volle und unum⸗ 
ſchränkte Vereins⸗ und Verſammlungsfreiheit 
garantirt wird. - 

In dem Befinden des Erkönigs Milan trat, 
nach einer Depeſche aus Wien, geſtern Abend 
die entſcheidende Kriſe ein. Wenn der König 
die Nacht überſteht, ſo glauben die Aerzte an 
ſeine Geneſung. Obwohl König Alexander ſich 
täglich nach dem Befinden ſeines Vaters er⸗ 
kundigen läßt, iſt doch das Gerücht unbegrün⸗ 
det, daß er nach Wien kommt. 

Paris, 11. Februar. „Memorial diplo- 
matique“ glaubt zu wiſſen, daß die Kabinette 
von Wien, Berlin und Rom beabſichtigen, den 
Dreibund⸗Vertrag lange Zeit vor feinem Ab⸗ 
lauf im Geheimen zu erneuern. Der eck 
dieſes Verfahrens ſoll darin beſtehen, daß die 
Regierungen eventuelle Proteſte ſeitens der 
öffentlichen Meinung vermeiden wollen. 

Die Telegramme an die portugieſiſchen 
Blätter, die ihnen die Nachricht von dem Ein⸗ 
dringen der Buren in portugieſiſches Gebiet 
übermitteln ſollten, ſind von der portugieſiſchen 
Zenſur zurückgewieſen worden. 

275 . berichtet 3 7 * be 
en worden, n 
N age Bebeltend verftärht, fich ee 
der Reife Loubets nach Toulon begeben wird. 
Wie verlautet, wird auf Beſchluß des Kabi⸗ 
netsraths das Mittelmeer. und das Nord⸗ 
9 vom Jahre 1902 ab um je einen 
Kreuzer und 3 Schlachtſchiffe vermehrt werden. 

Bonneville, 11. Februar. Ein meh⸗ 
rere Sekunden andauerndes Erdbeben wurde 
geſtern früh hier verſpürt. Die Erdſtöße waren 
ziemlich heftig. 

London, 11. Februar. Aus Kapſtadt 
wird berichtet: Der Oberſt Schaerbrucker er⸗ 
klärte in einer Anſprache an die Wählerſchaft, 
das Parlament werde nicht im September ein⸗ 
berufen werden auf Grund des Standrechtes 
und wegen der Thatſache, daß ſich Verdächtige 
unter ſeinen Mitgliedern befänden. 

Ein Telegramm aus Herſchel berichtet: Ein 
Deſerteur vom Kommando Dewets, aus 
Smithfield hier eintraf, ſoll erklärt haben, es 


Stadt⸗ Theater. 


Dienſtag: IV. Serie (gran), Vereinskarte giltig. 
Nat Flachsmann als Erzieher. Nen! 
Mittwoch: Letztes Gaſtſpiel Paula Tullinger : 

Carmen. Xereinsterte gültig. 


Bellevue-Tßeater. 


Auf vielſeitigen Wunſch. 

a Zum 8. Male: 
Die Liebesprobe. 
a Frau Holle. 
f ip: Zum 7. Male: 
Wers gl] Jugend von heute. 


Donnerſtag: Neu! Zum 1. Male: Senſations novität! 


Noſen montag. 


Centralhallen-Theater. 
Nur noch wenige Tage: 


> Aurora, 
die beſte Kunſtradfahrer⸗ 


truppe der Welt. 

Edi Blum! La Berat! 
Truppe Frank r 
Geschw. Jungmann 
Rudolfi! etc. etc. ete. 
Anfang 8 Ihr. Einlaß ½8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Tonnerſtag: Nichtrauchabend. 


Stern-M-Säle. 


20 Wiltelmſtraße 20, 
Waselewaky’s Varlété- Theater. 
Aufang 8 Ubr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pig. 


Bock- Brauerei. 
Täglich: 
Große Spezial täten-Vorſtelung. 


Streug dezentes Jamilien⸗Programm. 
Anfang 8 Uhr. 
1 Preiſe der Plätze: 
Entree 25 Pfg., Rei. 50 Pfg., Sperriig 75 Pfg. 


Dienſtag: 
Bons giltig. 


ige den Buren an allem Nöthigen, jo daß W 
iehr kurz gehalten würden. Jahlreiche Deſer“ 
teure würden demnächſt ſicherlich die engliſche 
Armee verſtärken. Dewet jei begleitet vom 
Präſidenten Steijn, der von zu Zeit auch 
der engliſchen 


noch fein Gewehr gebrauche. 

Die tägliche Verluſtliſte 
Truppen in Südafrika enthält für Sonnabend 
folgende Angaben: Fünf Todte, fünf Ver⸗ 
wundete, 25 an Krankheiten Verſtorbene und 
acht Gefangene. 

Die Morgenblätter veröffentlichen nur 
ſpärliche Nachrichten vom Kriegsſchauplatze. 
„Daily Mail“ berichtet über den Angriff der 
Buren auf den Eiſenbahnzug bei Vlatelaagte 
noch folgende Einzelheiten: Der Zug befand 
ſich unter Bedeckung einer Abtheilung von 
einem Offizier und 20 Mann, die dem Angriff 
der Buren ſo lange Widerſtand leiſteten, 
die Munition vollſtändig verſchoſſen war. Mel 
rere Paſſagiere wurden verwundet. Ein eng 
liſcher Poſten, der ſich in der Nähe befand, traf 
zu ſpät ein, um Hülfe bringen zu können. 

Mehrere Blätter vegfifentlichen länger 
Telegramme über die Wönderung des eng. 
liſch⸗portugieſiſchen Vertrages. „Daily * 
weiß aus Liſſabon zu berichten, daß Portugal 
genügend Truppen zur Beſchützung gewiſſer 

ile in Südafrika abſenden wird, wo⸗ 
durch die Engländer in die Lage verſetzt wer⸗ 
den, eine nicht unbedeutende Anzahl Truppen 
von der portugieſiſchen Grenze zurückzuziehen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Frankfurt a. M., 11. Februar. Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Karlsruhe: Auf der 
Fahrt von Berlin nach hier erſchoß ſich geſtern 
der Fähnrich von Manteuffel, der beim hieſi⸗ 
gen Dragoner⸗Regiment eingeſtellt war. Als 
Urſache wird eine ſchon früher in Erſcheinung 
getretene Geiſtesſtörung angeſehen. 

Kriegsminiſter von Goßler iſt heute zum 
Vortrag beim Kaiſer nach Homburg befohlen. 

Rom, 11. Februar. Eine Mobilmachung 
in großem Maßſtabe wird im nächſten Som⸗ 
mer mit den auf volle Kriegsſtärke geſetzten 
15. und 16. Armeekorps veranſtaltet werden. 
Die Reſerve ſowohl als auch der Landſturm 
ſollen hierzu aufgeboten werden. Dieſe Mobili⸗ 
ſation geſchieht auf Wunſch des Königs und ſoll 
die üblichen großen Manöver erſetzen. 

Ans dem bek. Ru dolſſpital in Wien unter Leitung 
von Prof. v. Limbeck wird a. d. Somatoſe aufmerkf. 
gemacht, weil dieſelbe e. durchaus gut Kröftigungs⸗ 
mittel f. ſchwächl., in der Ernährung zurückgeblieb. 
Perſon. u. ins beſ. f. Reconvalescenten vorſtel t. Sehr 
ſchöne Erfolge ſieht m. a. b. Kind., d. nicht r. vorwärts 
kom. woll. 1. Speiſen zurückweiſ. Die Somatoſe hilft 
ub. 1 hinweg, da fie ſtark apetitanreg. 
wirkt, ſo daß man bald nach Gebrauch derſ. eine 
Beſſerung des Appetites u. des Ausſehens u. eine 
Zunahme des Körpergewichts beobachtet. 


wird in 100 000 7 tägl. getrunken, Probe⸗ 
yadete (0 u. 80 Pf. bei: Max Möäcke's Ww. 
und Man Schütze Nachf., üleine Domftr. 20 


Schutzniittel. 


Special-Preisliste versendet in geschluss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 uin Marken 
(*) W. II. Mieltch, rt a. M. 


———— ln nen nmansiane 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 11. Februar wurde für inländiſches 
Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 131,00 bis 136,—, 
Weizen 146,00 bis 154,00, Gerſte 132,00 bis 
155,00, Hafer 128,00 bis 186,00, Kartoffeln 
32,00 bis 36,00 Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
136,00, Weizen 151,00, Gerſte 155,00 bis 
—,—, Hafer 136,00, Kartoffeln —, — Mark. 

Nangard. Roggen 128,00 bis 132,50, 
Weizen bis —,—, Gerſte 137,00 
bis 140,00, Hafer 120,00 bis 124,00, Kar⸗ 
toffeln 30,00 bis 38,00 Mark. 

Kolberg. Roggen 128,00 bis 134,00, 
Welzen 144,00 bis 150,00, Gerſte 135,00 bis 
— ,—, Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 
33,00 bis 50,00 Mark. 

Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
— bis ET, Weizen D 8 \ . 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 120,00, bis 
—.—, Kartoffeln 36,00 bis 40,00 Mark. 

Anklam. Roggen 132,00 bis 134,00, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis 
—.—, Hafer 129,00 bis 130,00, Kartoffeln 
30,00 bis 34,00 Mark. 

Platz Anklam. Roggen 134,00, Weizen 
—,—, Gerſte —,—, Hafer 130,00, Kar⸗ 
toffeln —,.— Mark. 

Stralſund. Roggen 129,00 bis —,—, 
Welzen 149,00 bis —,—, Gerſte 132,50 bis 
—.—, Hafer 128,00 bis 136,00, Kartoffeln 
35,00 bis —,— Mark. 


a 
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Todes: Anzeige. 
Unſer langjährige Kollege, der 
Maſchinenmeiſter 


Carl Dufki 


iſt geſtern früh ſanft entſchlafen. 
Wir werden dem Verſtorbenen 
ein ehrendes Andenken bewahren. 
Beerdigung Mittwoch Nach- 
mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe 
Burgſtraße Nr. 19. 


Das Setzer⸗ u. Drucker⸗ 
Perſonal N 

der R. Grassmann'ſchen 

Druckerei. 


204. Königl. Preuß. Blafenlotterie. 


2. Klaſſe. 1. Biehungstag, 9. Februar 1901. Vorm.) 


Nur die Gewinne über 120 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Obne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 


72 218 359 410 798. 1046 168 345 69 409 53 602 
58 823 2022 01 10 306 13 476 732 57 876.95 3006 
83 208 13 348 417 48 573 628 78 833 900 4076 81 
142 421 654 46701 97 931 90. 5215 381 445 92 592 
38 6.0 704 41 834 (200) 53 6365 447 995 7043 80 123 
72 81 43 36 538 66 625 67 83 712 67 910 8130 75 
64 86 282 356 433 61 548 99 662 849 9105 247 48 352 
401 571 733 826 915 

10250 90 95 343 625 828 40 87 927 11120 (300) 366 
470 92 516.64 88 660 761 78 827 949 12152 217 365 
590 (3%) 937 13003 26 104 82 557 90 929 14192 396 
453 513 750 903 11 77 15121 204 59 50 423 25 563 
661 741 16005 33 57 177 790 825 0 82 17052 188 
215 54 72 300 417 78 556 601 742 99 877 945 18206 
302 591 60% 704 (300) 808 41 966 (200) 98 19145 277 

93 353 68 426 43 47 572 663 
20001 47 89 1832 66 93 210 457 795 834 985 21002 
44 4% 219 (200) 84 608 755 (?00) 71 816 22 26 34 97 
157 494 518 628 968 98 23 32 35 535 693 725 66 
997 24078 224 501 22 60 677 723 25076 440 47 736 
40 81 94 802 16 954 62 95 26027 47 119 38 97 204 
30% 68 423 564 605 73 737 883 94 27036 91 284 484 
549 998 28102 90 56699 29045 52 233 66 80 310 

11 52 35 58 727 836 68 92 
30076 146 269 555 TBB 881 31038 97 122 96 229 
32201 6 36 382 496 504 


80% 425 546 643 753 933 85 

50 604 983 3374 122 221 35 93 365 491 513 46 52 
700 12 40 26 907 34114 223 55 6 341 472 (20 25 
616 914 35070 2 47 365 457 (1000) 507 65 620 
764 831 97 3091 185 86 280 319 571 76 614 799 
812 49 68 3787 94 301 76 431 380 2 87 198 238 
531 628 63 845 88 907 39 56 511 820 89 

40 58 871 98 4110 3-9 584 814 25 42236 453 
64 (300) 597 881 95 48 29 74 98 114 32 3˙9 71 94 
408 51 554 632 61 876 906 44085 101 305 559 77 (200) 
712 64 415123 366 96 489 86 914 82 46 00 (200) 66 
301 66 48 579 604 6 9 703 884 472:0 23 51 (500) 
77 536 751 923 42 48 81 360 477 503 77 837 49144 
450 963 97 

5055 191 221 67 76 311 636 77 702 61134 232 58 
276 952 52002 919 53109 210 (8 4% 695 742 95 
91 54011 15 164 90 218 420 553 857 905: 56110 
293 353 510 54 651 62 726 92 B6151 225 414 59 
588 784 813 57014 149 56 354 484 611 68078 97 
473 560 69000 122 247 459 67 96 599 683 764 832 
60125 288 98 417 88 608 708 54 800 12 35 87 916 
61010 23 209 88 333 475 50 58 601 705 804 2 32 
401 91 557 97 822 9 4 683110 225 4 0 375 617 848 
955 64073 58 622 34 800 65533 38 43 659 61 99 
864 66027 146 361 65 68 5:9 83 650 866 67039 108 
59 989 68325 81 476 53 619 69004 115 37 207 
361 93 445 68 72 546 649 706 849 84 980 

70201 455 531 688 705 #5 77 837 7143 94 209 
427 44 63 538 3 795 895 920 72003 89 100 416 49 
637 647 781 88 73070 214 312 454 619 65 70 83 75 
7401 60 107 37 280 491 (200) 679 741 902 30 7804 
63 220 3 6 5.0 852 78 76348 71 485 9 887 910 73 
77068 225 84 326 592 606 96 823 26 68 78199 276 463 
5 EB 631 48 708 800 5 27 79376 95 472 584 827 48 

min? 

80 93 226 439 561 632 712 8173 533 37 69 622 86 
91 742 9 6 70 8237 53 119 404 34 79 625 48 832 
943 52 79 8307-4 107 73 396 4-8 92 505 34 ( 00) 628 
54 713 78 916 57 840 1 78 2 1 321.51 76 616 36 800 
85074 82 314 4 6 61 582 98 733 72 926 60 80 87 
88 155 248 357 744 937 46 12 87016 19 279 720 22 
888 88073 187 351 459 833 89088 140 312 13 709 


12 27 

90025 233 63 327 42 89 407 80 523 91011 30 78 
18: 90 247 54 360 417 (00 25 714 8 54 96 92001 
167 278 324 26 427 824 56 (81 93 76 220 45 497 
619 69 842 952 69 94021 85 1415 61 3 0 438 83 
646 89 743 63 850 95067 157 230 66 301 67 69 513 
870 82 9820 (0 867 621 97147 287 429 30 36 573 
630 73 9541 9814 48 689 992 4 304 548 691 737 980 

100 72 88 242 590 712 56 8 0 13 990 101048 103 
33 9) 688 819 91186 102 18 495 505 711 844. 92 
10305219 335 59 458 510 630 70 94 879 903 25 35 
104043 113 245 345 480 527 653 792 934 41 103073 
121 332 42 592 (300) 744 70 108047 66 236 19 
474 568 058 786 875 958 10700 151 MB ( 0) 327 
60 444 571 74 (24 787 © 831 978 88 108 22 26 23 
213 415 64 555 72 639 109674 744 50 5 98 8:9 81 


964 
110076 97 181 95 678 716 979 111074 81 158 570 


713 983 112127 203 22 25 49 533 639 703 888 Pia 
113290 786 819 69 74 901 62 114009 356 571 85 600 
28 86 974 116355 870 965 116254 98 328 54 414 59 
523 728 893 969 76 85 117003 18 165 465 570 602 73 
727 821 34 922 118132296 303 86 422 42 71.87 882 
119083 116 244 429 42 537 665 737 41:93 867 60 ». 

120045 58 78 88 363 429 42 548 96 61 
121044 (200) 136 223 301 24 67 696 745 68 
61 122114 49 207 90 422 71 536 608 772 95-896 91 
123095 100 20 41 240 97 318 78 594 816 72 87 006 1 
124047 71 286 87 643 811 971 125451 501 
855 923 12601 75 301 443 57 (300) 71 77 591 620 
64 707 22 65 127325 57% 70 508 698 762 920 29 
128227 321 442 75 562 6 0 781 889 935 129089 293 
321 474 584 798 888 900 86 90 

130004 30 85 186 99 797 825 916 131022 87 18 
476 670 87 743 47 97 816 985 97 132335 410 568 604 
829 40 97 133082 316 71 413 89 549 646 703 93 
891 96 134005 148 292 582 673 969 135142 47 234 
539 663 76 9,1919 96 136018 115 80 230 60 606 49 
731 52 61 137015 300 595 659 73 877 84 980 188107 
69 (200) 73 388 (100) 527 90 639 79 950 1349029 
135 208 336 71 468 551 779 908 42 89 

140279 409 15 512 141093 216 49 88 568 89 644 
58 61 718 824 910 78 142215 89 363 487 514 869 
143216 334 510 63 88 649 56 724 25 14440 57 433 
46 512 35 686 754 974 145082 192 289 97 325 584 
691 921 28 90 94 146179 258 355 692 769 825 46 951 
2 62 70 147019 210 81 669 745 917 28 148034 264 
301 441 61 726 87 149086 132 322 41 87 453 685 668 
702 6% (1000) 35 854 995 

150 31 95 235 302 455 93 601 50 151152 3% 403 
24 (200) 54 91 528 677 88 743 83 80 85185 152047 
104 17 65 223 98 438 51 691 752 800 36 (300) 982 87 
153123 89 96 255 77 724 76 809 154084 140 60 407 
43 504 11 12 19 80 (200) 84 693 961 165065 80 178 
244 54 89 373 475 530 617 38 7-9 989 95 156144 356 
769 806 78 927 68 157222 412 73 627 62 743 45 (200) 
865 158010 212 89 363 402 80 552 631 86 (200) 917 
55 73 159003 128 39 222 369 427 788 858 

160104 227 423 692 87 770 161091 132 280 456 667 
770 92 929 69 162204 45 464 525 84 709 27 33 851 
92194 163041 120 91 233 63 320 26 611 36 818 32 
16482 (200) 521 86 619 943 52 76 165584 607 755 
923 166005 18 159 266 315 23 400 37 508 62 66 70 
94 689 707 96 811 984 107130 652 886 168116 32 296 
443 98 577 679 849 169136 332538 71 

170029 581 171212 55 378 699 807 67 172057 296 
563 700 813 46 173100 (200) 212 53 405 11 514 661 
174223 36 400 36 90 837 944 175143 538 605 722 
16 35 176156 524 69 671 959 17711831 37 51 99 205 
482 520 660 893 95 178013 94 225 59 414 00 790 95 
852 1790-9 00 9 766 

180002 20 155 234 330 553 90.663 775 825 955 
181035 38 65 282 453 966 182009 292 98 307 65 408 
183075 318 22 (200) 61 5 8 (43 7 2 19 68 850 50 
184246 321 25 443 522 75 631 35 935 77 96 185170 
291 99 459 589 622 54 755 78 834 36 47 917 188117 
85 99 210 17 59 417 56 591 635 859 66 920 39 187013 
139 280 541 75 828 88 188271 78 303 560 724 927 52 
96 189052 115 51 56 23. 455 916 

190082 151 215 22 73 78 458 500 81 954 19101 
33 50 450 638 779 981 192043 92 524 7 613 80 731 
60 851 19363 131 431 510 70 616 92 786 826 949 
19408 21 115 277 78 3:8 484 (50 774 814 982 
195065 375 424 607 22 750 970 196 40 49 112 93 
403 28 659 750 55 832 1970 4 89 349 77 (200) 86 
931 198088 150 278 315 ( 00) 967 199121 222 6 
383 4 6 635 

20004 201 78 96 374 80 638 885 920 201097 132 
257 611 81 83 733 70 941 68 2026 199 402 74 576 
79 645 720 811 18 47 50 996 203009 102 41 62 325 
603 33 62 716 896 204142 57 208 312 39 406 615 
97 99 751 809 26 960 205 119 9 74 816 20 46 62 0:9 
206014 80 269 379 414 55 655 787 8:0 901 4 29 48 
207149 217 310 85 676 732 805 208 75 112 15 88 
254 302 444 62 536 42 706 086 64 209.17 44 83 633 
629 4 63 708 898 978 

210 0 42 93 355 87 465 641 211104 530 011 805 
907 212127 34 455 91 514 45 5 69 2ʃ3 82 524 38 
735 5,0 903 47 214198 49 382 456 507 9 50 898 
932 215079 131 86 275 40 576 210078 89 176 237 
368 414 29 76 847 9.4 06 217095 125 84 355 417 48 
51 996 2180 7 55 0 153 54 8 268 88 520 78 050 64 
91 764 805 956 69 71 74 219032 94 144 531 762 60 
837 88 998 

2200 6 49 157 392 533 69 84 221018 61 134 278 
96 309 70 538 601 70 724 80 92151 22226 59 91 
660 (200 M55 223100 248 317 54 509 68 661 67 62 
4 1 48 22433 44 67 302 28 641 619 
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. GVP 


FRIEDRICH WILHELM 


Preussische Lebens- und Garantie - Versicherungs - Actien- 
Geseilschaft zu Berlin. 


Neu eingeführt: 


Todesfall-Versicherung ohne ärzil.lntersuchung 


von 1000 M. Versicherungssumme aufwärts. 


Beantragt wurden im Jalıre 1899: Versicherungen über 54°/, Millionen Mark, 
Versicherungsbestand Ende 2899: 2301, Millionen Mark, . 


Vermögen Ende 1899: , 


Tarife, Antrugzsformulare und jede Auskunft 


46 Millionen Mark. 


durch 


Die Direction, Berlin W., Behrenstr. 60-61 


und 


Die General-Agentur: 


Erich Stötzer, Stettin, Klosterhof 9. 


Einladung zum Abonnement auf die 


Teiche abe tung: 


Begründet 1843. 


Jede Woche eine Hummer von mindestens 32 Folioseiten; jährlich über 1500 Ab- 


bildungen. 


Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


Probenummern versendet Kostenfrei dix 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 


Reuduitzerstrasse 17. 


> 0 
für 
L 
Hildburghausen 


——— 7. 


. Alg main dung. 
Fretwill. Prüfung, Nuchhilfs-ITnterrieht, 
mm derb d Moreno ire 


urber-Kurs l. Ring. 


er 00 


Mannesmannröüren 


1 


Nlanmesmannrohre 


werden trotz ihrer vielfachen Vorzüge zu den 


Preisen der patentgeschweissten 
Rohre 


a geliefert durch die 
TDeutsch-Oesterreichis:ne 
-Werke Düsseldorf. 
Läger an allen Hauptplätzen. 


: 
: 
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204. Königl. Preuß. Alaſfenlotterie. 
3 1. Ziehungstag, 9 Februar 1901. (Nachm.) 
ur die Gewinne fiber 120 Mt. ſund ſen beigefii 
a “ 


97 134 260 312 482 563 66 80 615 70 800 987 1022 
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en 394 671 (200) 994 39231 39 514 51 751 (200) 

40 46 206 319 89 589 41198 373 509 49 61 606 37 
7:0 901 86 42105 25 43 53 230 310 704 9 890 935 38 
43188 259 3:2 785 89 838 46 973 44017 254 424 77 
653 714 982 4652 368 406 638 769 950 61 81 46127 
215 17 42 340 42 514 93 696 961 47032 206 359 503 
644 872 917 48208 535 70 608 88 760 80 966 79 
40057 122 216 32 426 0) 85 503 744 77 858 946 

50241 73 373 600 839 93 965 61001 49 137 212 312 
82 506 609 70 52099 274 349 98 452 547 93 718 824 
53130 271 75 (500) 357 440 608 70 855 87 64048 65 
304 726 65452 530 40 705 21 88 847 960 56111 290 
410 67 506 721 74 868 57108 273 406 621 61 82 705 
852 85 612 95 58176 258 613 643 953 59188 314 48 
403 554 664 

60019 101 16 425 74 779 01156 59 939 63006 102 
15 17 238 57 463 514 15 632 85 753 956 63056 150 
64 213 316 25 91 447 526 667 703 5 15 4 905 30 
64004 57 249 85 375 440 81 641 84 65173 253 357 
477 541 736 71 876 66054 87 133 335 54 412 690 
735 91 872 73 67018 43 509 750 68072 84 167 
215 8 692 742 44 978 69233 83 375 81 405 522 
852 5 

70110 211 53 467 586 715 925 89 71034 392 412 36 
75 98 502 793 957 72127 204 28 35 599 673 80 805 94 
73046 129 77 277 515 600 2 701 28 38 (200) 48 824 
30 0 74008 18 341 4 4 525 600 707 869 952 75009 
20 97 140 282 85 569 84 614 68 (200) 712 76013 92 
175 239 60 5 9 713 21 88 80% 77004 89 41 (00) 76 
216 67 420 518 41 761.883 9,9 78220 42 505 712 906 
79157 525 671 902 49 

80103 (6 262 347 492 524 908 24 39 81102 265 83 
333 428 527 639 807 4 961 67 82126 650 701 913 29 
83 71 374 404 50 530 90 658 804 09 84047 107 70 
347 516 610 92 765 08 976 85083 145 79 290 751 65 
800 900 57 61 86002 172 277 92 376 480 567 80 843 
87000 356 99 468 515 43. 645 98 (300) 740 48 817 63 
79 88152 330 65 66 666 722 60 941 88472 90 557 
671 717 56 58 88 

90201 45 569 70 83 607 717 91104 251 55 668 77 
738 40 921 33 93 92252 305 446 48 64 (300) 527 29 
54 93286 326 405 32 90 550 784 88 90 905 87 94019 
48 411 520 23 94 769 85 985 90 16007 74 90 214 86 
568 616 709 41 43 932 96162 69 92 454 60 554 772 
97105 15 91 650 98020 146 222 30 469 605 988 91 
89:00 504 19 53 779 83 

100 92 179 235 352 410 542 101035 55 429 38 707 
8 l 102030 33 166 409 550 52 55 624 783 884 (200) 
103018 28 205 94 300 63 400 583 682 750 84 083 41 
86 104119 617 (3000) 65 977 105046 53 242 67 98 
(5000) 356 406 70 529 621 774 944 106206 58 85 93 
42 53 636 96 107026 410 514 668 833 951 108008 
705 841 964 109102 479 556 57 (200) 619 64 855 
59 950 

110015 302 81 92 598 712 72 111223 460 608 765 94 
112056 86 262 710 985 113027 137 326 508 45 (300) 


“ ar 


E67 116% 118 256 91 205 20 424 28 65 510 687 707 
500) 88 116087 362 454 591 629 58 868 917 117323 


70 99 590 700 6 824 79 90 960 118117 54 562 684 826 
119088 437 70 516 715 25 75 811 87 

120092 163,72 256 47 400 78 509 677 829 911.31 
42110127 252 62 342 547 77 616 52 97 707 84 62 844 
93 122 40 539 728 47 67 801 991 (200) 123179 247 
325 55 494 578 08 (209) 826 124040 87 95 113 22 72 
272 391 404 562 813 125018 35 42 128 268 382 401 
44 650 701 924 59 126099 235 628 75 776 819 30 43 
928 51 127005 93 122 65 95 243 335 489 649 814 
128031 202 43 44 311 525 727 953 129147 207 52 


35“) 39 65 86 703 15 835 


Als Speelal mittel gegen 


Schnupfen, Catarrh, Husten u. Tuberculose f 
werden unſere potentirten Sauerstoff- 1. üparaleca. n. p. 107280 


mit promptem Erfolg angewendet. 


Man verlange unsere Gratis-Proſpekte und Preistiften. 
! Broſchüre 30 & franco. 


„Vitafer“, d. m. b. II., Sauerstoff-Heilanstalt, 
Berlin W., Potsdamersir. 31 a.] 


130 09 258 433 652 745 63 927 121021 37 132 44 
84 238 87 381 519 78 642 744 855 132008 209 346 74 
467 94 99 534 133233 61 48 41 454 560 744 958 
134016 291 411 63 66 88 98 502 37 721 33 185091 
191 283 377 84 414 603 5 62 782 136044 105 337 552 
89 750 51 815 56 925 74 137054 110 53 231 333 53 
43% 540 59 89 94 772 887 138102 31 78 456 520 48 
700 139006 187 91 225 490 693 834 901 24 73 

140.12 19 201 6 81 374 616 (300) 21 63 767 96 986 
141149 209 410 (300) 743 807 935 149017 117 209 421 
(200) 99 513 75 705 52 53 143004 379 403 88 775 936 
55 86 144214 320 465 506 643 58 759 65 946 115140 
310 419 84 731 48 146575 605 700 1 802 995 147017 
57 542 655 80 857 918 45 148042 308 470 91 613 51 
(500) 756 80% 14079 234 665 801 914 60 70 

150014 21 79 268 (200) 357 434 554 03 628 40 862 
16107 491 597 766 70 835 926 74 152107 406 69 846 
79 83 153398 408 44 581 965 154143 202 323 438 614 
46 826 57 974 99 155306 86 598 630 61 774 808 
156103 218 68 328 32 42.79 408 (1000) 585 717 867 
92 919 (300) 39 137083 174 90 335 75 431 632 612 
719 828 47 49 69 73 158179 268 77 309 419 44 501 
652 66 752 877 159152 439 67 512 18 755 87 804 14 
904 3 (200) 59 75 81 

160031 139 60 243 54 527 47 72 695 161038 238 
66 301 536 633.68 72 996 162087 315 80 530 69 655 
721 163132 87 416 (200) 788 842 905 164211 (500) 
80 86 182 92 563 718 836 43 905 39 168 52 161 225 
443 657 741 54 821 106078 93 130 245 453 75 508 13 
624 854 (300) 92 933 95 167027 50 96 246 325 (2000) 


740 80 915 (200) 168079 99 201 13 303 441 44 52 556 
5 = 813 169017 44 60 432 73 528 30 673 838 
* 


170113 216 696 737 865 944 90 171194 2% 517 934 
37 172125 31 89 370 422 45 66 735 884 90 173148 52 
261 322 401 92 517 636 62 857 17404 112 29 705 83 
841 913 175167 200 37 329 59 418 (200) 46 512 646 
7:0 94 800 80 900 13 40 176214 80 489 800 31 965 
177 26 4:7 614 982 17808 127 52 276 406 64 809 
945 179148 201 77 32 436 80 632 851 86 

180038 147 82 299 368 834 960 71 77 181019 54 
89 266 397 482 606 23 737 98 182048 184 95 256 
377 752 59 810 911 61 188206 17 305 6 523 90 621 
B31 66 1845 200 (200) 95 415 564 634 85 794 97¹ 
186040 1 0 208 302 411 24 526 880 903 73 93 186014 
61 63 137 60 453 63 503 (00) 45 840 933 187002 171 


210 96 758 188147 200 330 35 61 67 94 529 768 72 
882 189035 143 244 60 80 305 44 406 45 95 614 
@0N) 728 


190097 443 684 942 191439 521 29 625 745 810 
910 192004 103 307 16 468 96 531 92 652 93 794 935 
193 06 505 31 71 627 850 19430 101 333 588 91 
791 827 57 70 980 1903026 203 815 87 995 1961256 
284 347 53 441 611 20 714 64 81 93 860 69 78 90 
935 48 197058 141 55 362 68 664 75 80 757 940 
1. 8009 111 280 337 440 735 922 199172 339 406 
507 996 

200316 75 468 1608 0 941 201214 29 32 70 450 
521 41 60 663 829 922 202146 70 88 676 772 832 42 
59 930 203145 77 223 82 424 608 99 714 940 20 1054 
149 213 37: 620 779 837 48 205142 251 428 200375 
611 732 800 207199 200 367 41/632 778 925 36 (200) 


20 0ʃ4 120 25 91 357 63 94 475 589 887 96 924 53 


209118 411 13 26 60 534 666 

210100 304 30 62 435 #30. 906 50 (300) 211002 115 
76.551 55 698 845 65 212144 52 209 523 5,0817 944 
78 213008 331 52 434 6/2 952 214062 71 175 236 
435 99 510 (20 61 93 2 215054 192 206 356 84 
408.69 73 505 766 2160 0 179 302 27 62 479 545 
7 5 834 930 43 91 217100 286 328 404 713 816 971 
21800? 26 34 409 22 25 46 513 82 802 914 210929 
533 060 . 

220008 233 65 455 567 868 87 91 936 47 221396 
508 6,7 803 949 57 64 68 BO 222061 97 132 41 86 
435 67 90 653 65 740 843 22309 41 56 93 117 67 
214 40 448 608 916 75 224081 86 464 504 64 87 630 
31 721 83 820 39 

* G wiunxade verblieben: 1 Gew. A 45 000 
2 3 5000 di, 6 8 100 N, 18 a 000 

8; * 600 
30 à 300 Mt. m 


Zu gedeihlicher Ernährung der 


Säuglinge 


33 


Raorikmarke 
(nach Prof. Sox hlets Verfahren chemisch rein dargestellt 
in . Originalkartons von 18 und ½ f mit firma 


d. Coeflund & Co., Stuttgart. 
PPTP 


daher ausser Wettbewerb. 


Lokomobilen 


—— Ueber 10000 Stück verkauft. 
Gleicher Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlands erreicht! 


* 
Filiale in Berlin W, Friedrichstrasse 186, 


«6 
„Vertretung. 
i Jüngerer ſtrebſamer Kaufmann mit einigem Kapital findet lohnenden 
Verdienſt durch Uebernahme der Vertretung der beſten und vorzüglich ein. 


geführten Schreibmaſchine der Gegenwart und erl. Vertrieb moderner 
Comptoir⸗Einrichtung und Comptoir⸗Utenſilien. Anmeldung an 


J. Muggli, General⸗Vertreter 
der Underwood⸗Standard⸗Schreibmaſchine 
HER En wien Frankfurt a. W. g 


verlange man in den Apotheken 
dien ächten 


Coeflund' schen 


ilch zucker 


Heinrich Lanz, Mannhe 


Weltausstellung Paris 1900 
Vioepräsident des Preisgerichts Classe 1 
Oampfmaschinen, Lokomoblien, Kessel) N 


im. 
5 


— — 


am. 


1 
| 


Stettin, den 9. Februar 1901. 


Bekanntmachung. 
Dle 
1901/1902 follen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 
Augebote hierauf ſind bis zu dem auf 
en " den 19. Februar 1901, 
ormittags 11 Uhr, 


im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 


ſelben in Gegenwart der etwa erſchtenenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

ers tmanigdunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen oder 
gegen poftireie Einſendung von 1,00 % (wenn Beief- 
marken unr d 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Deputation für Straßenbau 
und Kanallſation. 


r Stottern, Stammeln und Pispeln heilt 
IH. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Falken walderſtr. 128, III. 


RONGEGNO 


stärkstes natürliches arsen- u. 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von den ersten medicinischen Autoritäten 
bei: 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 


Frauenleiden, Malaria ete. 


Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht. 
Depots in allen Mineralwasserhandiungen und 
2 Apotheken. (*) 


nr u — 


Helene Ullzich 55 


American Dentist 
füe Damen u. Kinder, 


Sazadeplats u, «. St. 


ehrfabrik 
raktische Ausbildung von Volontä Ma- 
schinenbau und Bikes Ourous 
1 Jahr. Prospekte d. Georg Schmidt & Oo., 
Z'menau in Thüringen. 


r Konıgr. Sachsen 
Technikum Hainichen f 
Höh. u. mittl. Fachschule f. Maschi- 
nenbau und Elektrotechnik. Inge- 


nieure Techniker 4 u. Werk- 
meister 2 Sem. Staatl. Oberau. 


| Direktor E. Boltz. | E. Boltz. 


Die größte Auswahl in 


Kinderwagen 


Eiſerne 
Betiſtellen 
für Kinder und 
Erwachſene. 
Matratzen. = 

Keilkiſſen. 


a 
uam 


— Ch it: 
Wilhelmpla 


tz 7. 
Fernsprecher 439. 


Spocialgeschäft 
für 


Neueste Abziehbilder: 


Il: Kang 0 


empfiehlt à 10 Pig. 


R. Grassmann, 


Breitestr. 42, 


‘4 Lindenstr. 25, Kaiser Wilhelmstr. 3. 


Nur 91, Mark! 


jeder Bahnstation 
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A 
ihnerhöfen. Wildgatter. Man verl über alle Sorten 

— hel- d. Spallerdraht Preisliste No. _, 

: bebrauchsanleitung gratis von 


4. Aus tei, Ruhrort a. Rh. 


— 


Gut hoblgefihliffene Naſſrmeſſer 


Streichriemen, Tiſchmeſſer m 


gleich gut abgezogen, 


Far N a ſdeſcheeren, in jede d 
großer Nuswahl, Zul ſcheeren, er Größe un 
j lligſten Prelſen t a 

bon beſtem Stadt ue Ae wei AL der Schleiferel 


U 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


)iamimos 


—— — — — 
und Barmeniums in hervorragender 
Aus ahl empfiehlt in follder Ausf 

zu billigen aber feſten Preiſen unter kang⸗ 
jähriger Garautle 


Heinrich Joachim, 


lügel⸗, Piauino- u. Harmonium-⸗Magazin, 
> 83 18. Telephon 3106, u 
BB os 600 rei arthien, a 
Heirath. So te partbien, a 
wahl. Reform, Berlin 14. 


zer Wirthin, — 
25 Jahre alt, gute Zeugutſſe, Laudw.⸗Tocht, ſucht 
Fr 1. Apull oder ſpäter in einer Stadt oder 


auf dem Lande. Offerten an Pontow, 
Berthke bei Steinhagen i. Pomm. 


Fuhrenleiſtungen für das Nedinungefahe N 


en 


= 


1 


